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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrts verkehr) 


Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- ſche Paa 


mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns veriagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 30 Wfeunige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 


die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ wund 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


Preuſiſcher Landtag. 
Herrenhaus. f 

11. Sitzung vom 21. März. 

Präsident Herzog v. Natibor eröffnet die 
Sitzung um 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: von Heyden und Kom⸗ 
miſſare. ; : 

Der Geſetzentwurf, beir die Form der 
schriftlichen Willengerklärungen der Preebyterien 
der evangeliſchen Gemeinden in der Provinz 
Weſtfalen und der Rheinprovinz wird angenom⸗ 
men, gbeufo der auf Antrag des Abg. v. Bülow 
(Wandsbeck) vom Abgeorduetenhanſe beſchloſſene 
Geſetzentwurf, betr. den Geltungsbereich der 
Jae Leine. 

Es folgt der Bericht der Budget⸗Kommiſſion 
über die im Jahre 1890 ſtattgehabten Verhand⸗ 
lungen des Landeseiſenbahnraths. 1 

Der Berichterſtatter Oberbürgermeiſter 

weigert beantragt; den Bericht durch 
euntuißnahme für erledigt zu erklären. 

Graf Udo Stolberg hält es für zweck⸗ 
mäßig, bei dieſer Gelegenheit die Eiſenbahn⸗ 
tariffrage zur Erörterung zu bringen. Die von der 
Eiſenbahnverwaltung geplante Tarifreform ſei von 
verſchiedenen Seiten angegriffen worden, weil ſie 
nicht weil genug gehe. Der uugariſche Zonen: 
tarif habe die alte Erfahrung beſtätigt, daß 
derartige Reformen zunächſt die Ausgaben in 
ſehr erheblichem Maße vermehren. Da nun der 
Eiſenbahnetat für den ganzen preußiſchen Staats 
haushalt von außerordentlichem Einfluß ſei, fo 
könne man dem Miniſter für Eiſenbahnen nur 
beipflichten, wenn er ſich in Bezug auf die ge⸗ 
plaute Reſorm eine weiſe Beſchrönkung aufer⸗ 
lege. Er (Nedner) möge daher den Wunſch aus⸗ 
ſprechen, daß die in Ausſicht genemmeue Tarif⸗ 
reform erſt zum künftigen Winter in Kraft tre⸗ 
ten möge. 75 3 

Graf v. Mirbach giebt feine volle Zuſtim⸗ 
mung zu dieſen Ausführungen zu erkennen und 
behält ſich vor, auf die Reſormfrage bei anderer 
Gelegenheit zurückzukommen. 

Der Antrag der Kommiſſion wird darauf 


Berlin, 21. März. Der Kaiſer arbeitete 
am heutigen Vormittage mit dem Staatsminiſter 
von Bötticher und demmächit mit dem Kapitän 
zur See Freiherrn von Senden⸗Bibran, hörte 
alsbaun ſpäter die Vorträge des Generallieute⸗ 
nants von Schlieſſen und darauf des Generals 
von Hahuke. Am Nachmittage um 1 Uhr nahm 
der Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen und 
8 dann auch noch im biefigen königlichen 
Schloſſe in Audienz den Wirkl. Geh. Rath, 
Schloßhauptmann Freiherru bon Solemacher⸗ 
Antweiler, ſowie demnächſt den Grafen Beiſſel, 
erner den Oberbürgermeiſter in Düſſeldorf 
Lindemann und den Oberpräliventen v. Seydewitz. 


Gemahlin beehrte, ein völlig unerwarteter. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


O Wie wir erfahren, war der Beſuch, mu Hurze uach hierher abretſen uud hier übernachten. 


von Bötticher einen Beſuch ab 


welchem heute, Vormittags 9 Uyr, Se. Majeſtät Für den Abend iſt bier eine große Serenade der 
der Kaiſer den Vizepräsidenten des Staateminiſte⸗ Sänger Chöre und ſämmtlicher hieſiger Mäuner⸗ 
riums, Staatsminiſter von Bötticher, und deſſen geſaug Vereine und herauf die Darbringung 
Der eines Fackelzuges in Ausſicht genommen. 
Kaiſer verweilte bei dem Miniſter anderen Morgen fol Truppenbeſichtigung und 
ungefähr eine Stunde. Bald nachher Nachmittags eine Feſtfayrt auf dem Rhein bis 
ftattete auch der Reichskanzler von Caprivi Herrn Remagen ſtattfindeu. Bei der Rückkehr von der 
Feſtfahrt werden die Rheinufer und die benach⸗ 


Am 


— Die Grundſteinle gung der Kaiſer Wil⸗ barten Höhen beleuchtet werden. 


helm⸗Gedächtnißkirche wird Sonntag Nachmittag 8 21 T. B. 
um 3 Uyr in Charlottenburg mit großer Feier⸗Großberzog von Heſſen hat ſich auf die Bitten des 
lichteit vollzogen werden. Für das Kaiſerpaar Rektors und des Senats der Landesunioerſität in 
aus den Kam ⸗iiſt ein prächtiges Zelt errichtet worden. Die Gießen die Würde eines Rector magnificentissi- 
Muſikkorps mehrerer Garderegimenter werden bei mus der Ludoviciana beigelegt. 


der Zeremonie den Gemeindegeſang begleiten. 


Darmſtadt, 21. März. (W. T. B.) Der 


München, 21. März. (W. T. B) Dem 


Die Feſtanſprache hält der Oberpfarrer von Char- heutigen Requiem für den verſtorbenen Abgeord⸗ 


lottenburg, Müller. 


Die Stiftungsurkunde wird neten Dr. Windthorſt in der Frauenkirche wohne 


von Herrn von Wedell verleſen. Die Hammer- ten der päpſtliche Nuntius, der Erzbiſchof, die 
ſchläge bei der Grundſteinlegung verrichtet zu⸗ Mitglieder des Domkapitels, mehrere Mitglieder 
nächſt das Kaiſerpaar, darauf führen die Prinzen des Reichsrathes, viele Abgeordnete, vier katho⸗ 


* 

Ka Gräf Moltke, die fämntlicyen Miniiter, die 
Generaladjutanten, die Kommandeure der Leib⸗ 
regimegter des verblichenen Kaiſers, die Spitzen 
der Kirchenbehörden und ſtädtiſchen Behörden von 
Berlin und Charlottenburg die drei Hammer⸗ 
ſchläge aus. 

— Morgen, Sonntag, findet unter dem 
Vorſitze des Reichskanzlers Miniiterpräfident von 
Caprivi eine Sitzung des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums ſtatt. 

— Nach einer Meldung der „A. R.⸗ K. 
aus Kiel ſoll von dort aus auf kaiſerlichen Befehl 
dieſer Tage ein Torpedoboot der Vulkauklaſſe 
durch die Eider, Elbe und Havel nach Potodam 
übergeführt werden. Zu 


n 


in ſeinen Berathungen eintreten laſſen. 
den, 
des Reichsamts des Innern, 


v. Bötticher, hat heute 
Reichsbank eine Sitzung abgehalten. 


ſtellung in London erhielt folgende Zuſchrift: 
Berlin, 20 März 1891. 


— Der Bundesrath dürfte etwa um die daß die Mebrheit der 


» ſten W ; 0 
Mute der nahen Woch die übticge a Italien geneigt iſt. Sobald dieſe Frage vor 


wird wahrſcheinlich noch etue Pleuarſitzung ſtatt⸗ Parlament und Publikum geſtellt fein wird, 


Die Stettiner Zeitung it daher fi 
— Unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs 
Staatsminiſters 
das Kuratorium der 


— Das Kommiſſariat der deuiſchen Aus⸗ 


Dem deutſchen Ehrenkomitee ꝛc. erwidere 


und anderen des kaiſerlichen Hauſes, das großherzoglich baden liſche Vereine mit ihren Fahnen und ein zahl: 
der Reichskanzler, General⸗Feldmar⸗ reiches Publikum bei. 


noch italienischer Unterthan war, 


Sonntag, N. März 189. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann. Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


daun ware Belgard, am 26., 27., 29., 30. und 31. Marz, 


trotzdem jede Genugthuung ausgeſchloſſen, weil ſowie am 1. April d. J. von Steitin bis Star⸗ 


es einfach nicht in der Macht der amerikaniſchen gard abgelaſſen werden 


Abfahrt von Stettin 


Regierung liegt, irgend welche ernitlichen Schritte Perſonen Bahnhof 4 Uhr 37 Minuten Nach⸗ 


dazu einzuleiten. 


Wie der Leſer bereits auf mittags. 


Außerdem werden zwiſchen Stargard 


telegraphiſchem Wege erfahren haben wird, hat und Stettin nachſtehende Vorzüge eingelegt wer⸗ 


die Waſhington⸗Regierung bis jetzt nichts gethan, den. 


1) Vom 25. März bis 2. April Vorzug 24. 


als den Gouverneur von Louiſiana auf den Abfahrt von Stargard 8 Uhr 23 Minuten Nach⸗ 
Vorfall aufmerkſam zu machen und die Hoffnung mittags. Ankunft in Stettin 9 Uhr 19 Minuten, 


auszuſprechen, daß dieſer das Weit re veraulaſſen Dieſer Zug wird am 31. 
Sonſt kann das Waſhington⸗Kabinet auch April d. J. ſchon von Belga 


wird. 


nichts thun, es kann nicht einmal eine Geld- kommen. 


März und am 1. 
rd ab zur Ablaſſung 
2) Am 26., 28., 29, 30., 31. März, 


entſchädigung ausſetzen, ohne die Bewilligung des am 1. und 2. April Vorzug 26. Abfahrt von 
Kongreſſes eingeholt zu baben. Der Gouverneur Stargard 9 Uhr 10 Minuten Vormittags, Aus 


des Staates Louiſiaua kaun auch ſeinerſeits nichts kunſt in Stettin 10 Uhr 15 Minuten. 


Dieſer 


thun, als es den Behörden von New Orleans Zug wird am 29. und 31. März, ſowie am 


dringend anbeimzuſtellen, alle 


Schritte einzuleiten. Dieſe Behörden ſtecken aber, eingelegt werden. 
wie aus den Aeußerungen des Bürgermeiſters, auf allen Stationen halten und 


erforderlichen 1. und 2. April d. J. ſchon von Belgard ab 


Die obigen az a 
erjonen in 


weiche ich weiter unten wiedergebe, hervorgeht, allen 4 Wagenklaſſen befördern. 


gewiſſermaßen, wenn nicht tbatſächlich. mit den 
Lyuchern unter einer Decke. 


München, 21. März. (W. T. B.) Der beitandes unmöglich, geſchweige denn eine Be 


heutigen Sitzung der Akademie wohnten Prinz weisaufnahme mit Zeugenverhör. 
Ludwig, der Kultusmiaiſter, der Regierungs- es wagen, N 0 
Präudent und andere bocgeitellte Perſonen bei. aber, ein ſolcher könnte ermittelt werden, 


Ju ſeiner Eröffnungsrede gedachte der Vorſitzende ſich auch nur ein einziger Geſchworener dazu 


Dr. v. Pettenkofer der Sliftungsfeier der Akade⸗ hergeben, oder den Muth haben, die Lyucher, Erkrankungen (3 


mie, ſowie des ſiebenzigſten Geburtsfeſtes des welche der öffentlichen Meinung nach der Stadt 


Prinz⸗Regeuten, auf welchen er ein begeiſtert auf- einen großen Dienſt erwieſen und nur einen Akt Darm⸗ 


genommenes Hoch ausbrachte. Die eigentliche 
Feſtrede wurde vom Oberblibliothekar Ritzler ge⸗ 
halteu, welcher das Leben und Wirken des Ge 
ſchichtsforſchers Gieſebrecht feierte. 


Frank reich. 
Paris, 21. März. Es wird angenommen, 
Miniſter dem Vorſchlage 
der Abſchaffung der Differentialtarife gegen 


hofft man, daß Italien ſeinerſeits alles, was den 
Jutereſſen Frankreichs zuwiderläuft, aus dem 
Tarif entfernen werde. 

Die Kommiſſion für die geſetzliche Regelung 
der Rennwetten hat ihren Bericht, welcher von 
der Regierungsvorlage in nicht wenigen Punkten 
abweicht, eingereicht und ſofortige Verhandlung 
über deuſelben beautragt. Eine Ablehnung des 
Autrages betrachtet die Kommiſſion als gleich⸗ 


der Gerechtigkeit vollzogen haben, dem Scharf⸗ 
richter zu überliefern? Schließlich wer ſoll denn 
vor Gericht geſtellt werden? Etwa der Rechts⸗ 
anwalt Parkerſon, der die Lynch Juſtiz leitete 
und dafür von der jubelnden Menge auf die 
Schultern gehoben unt im Triumph nach Hauſe 
getragen wurde? Das würde doch ein wenig 
gewagt ſein. Parkerſon würde das Werk der 
„Gerechtigkeit“ kaum am hellen lichten Tage voll⸗ 
führt haben, wenn er ſich nicht vollkommen ſicher 
gefühlt hätte. Bezeichnend für die Mäßigung 
der Lyucher iſt auch die Thatſoche, daß die viele 
Tauſende zählende Menge ſich weder in Ver⸗ 
wünſchungen gegen die übrigen Italiener erging, 
noch den geringſten Wanſch zu verſpüren ſchien, 
es denſelben eutgelten zu laſſen. Die angebliche 
Bleſorguiß der ita ieuiſchen Regierung um die 
Sicherheit der italieniſchen Kolonie in New 
Orleaus möchte demnach unbegründet erſcheinen. 
Raſſenhaß, wie im Falle der Chineſen, kann 
alſo nicht in Frage kommen und die Herren 


nefiz für 


. H. Berlin, 21. März 1891. 


ich auf die gefällige Zuſchrift vom 13. d. er⸗ bedeutend mit einer Abweiſung der Vorlage. 
wo 9 15 Bea e Italien. 
owie der ka ſerliche Herr Statthalter in Elſaß⸗ j ar ; B 
Lothringen und der Chef des Reichsamts für liert Beal e i Ain u 5 
die Verwaltung, 1 Reichseiſendahnen die Nationalkirche dell Anima wohnten die Kardi⸗ 
ihnen unterſtellten Eiſenkahn Verwaltungen nile Nampolla, Melchers, Ledochowoki und Alviſi 
angewieſen haben, denjenigen Gegenftänden, alle Prälaten des Palaſtes und des Stantsfefre- 
weiche auf der die jährigen deuſchen Aus- tarials mit dem Major domus, den Kammer⸗ 
ſtellung in ondou ausyeitellt weiden und un herren, dem Almoſenier, dem Sakriſtan des 
verkauft geblieben, ee grücbefärberung Papſtes und den Hausprälaten bei, auch die welt⸗ aber nicht für angemeſſen, als ich davon unter 
unter den allgemein üblichen bei den Abferti⸗ ſichen Hoſchargen im Koſtäm. Graf Pecci, richtet wurde, irgend welche Maßregeln zu er⸗ 
gungeſtellen einzuſehenden Bedingungen zu ger Neffe des Papſtes, und der preußische Geſandte greifen, die Ausführung des Planes zu verhin⸗ 
währeu. Der S Sel bn une von Schlözer waren ebeufalls anweſend. Biſchof dern; auch reut mich das jetzt nicht. Die Kerle 
Dieer Staats- u 5 des Junern pon Neckere celebrirte die Poutifikalmeſſe, wäh⸗ verdienten aufgehängt zu werden. Die Schuld 
n ökticher. rend der Chor der ſixtiniſchen Kapelle die Ge⸗ war klar bewieſen, ebenſo klar wie die That⸗ 
Der „Polit. Korreſp.“ wird aus zuver- ſänge ausführte. Nach Schluß der Meſſe hielt ſache, daß die Geſchworenen beſtochen waren. 
läſſiger Pariſer Quelle beſtätigt, daß das vom Kardinal Melchers die Trauerrede in deutſcher Im Ueb igen werden mich die gut bürgerlich ge⸗ 
Prinzen Jerome Napoleon in mehreren Exemplar Sprache, in welcher er einen Rückblick auf Windt⸗ | fin: ten und rechtſchaffenen Italiener ſteis bereit 
ven hinterlaſſene Teſtament einen an das frau- horſts Leben warf und die großen Dienſte her- finden, ihre Rechte zu vertreten, aber die Mafia 
zöſiſche Volk gerichteten politiſchen Theil enthal- vorhob, die der Verſtorbene der Kirche und feinen dulden wir nicht länger in unferer. Mitte.“ 


Diplomaten werden ſich wohl mit dem ſeltenen 
Vergnügen vertröſten müſſen, wieder einmal eine 
zeitweilige Beſchäftigung gehabt zu haben. — 
Der Bürgermeiſter von New⸗Orleans, Mr. 
Shakeſpeare, äußerte ſich einem Reporter gegen⸗ 
über folgendermaßen: „Mr. Parkerſon und ſeine 
Genoſſen haben völlig richtig gehandelt. Zur 
Zeit der Verſammlung, welche zu dem Lynchen 
führte, befand ich mich in einem Klub, hielt es 


2 - 2 P 2 he En 
3 Zu ee a N tn in ne 


ten ſoll, in welchem eine Darſtellung des Ver⸗ Vaterlande geleiſtet habe. Melchers erinnerte an 
laufes der zwiſchen dem verſtorbeuen Prinzen und die außerordentlichen Ehren, welche Windthorſt 
feinem Sohne, Prinzen Viktor, beſtandenen Spal- von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und von allen par⸗ bemeſſen. 


feine Oruntfäge verurtheilt werden. 


det. daß Prinz Viktor nur noch einige 


tung geboten und die Haltung des letzteren, ſo wie lamentariſchen Parteien erwieſen worden ſeien. 


7 Redner bat ſchließlich 
Tage bei alle Anweſenden, für Windihorſt zu beten. Kar⸗ Panzerſchiffe „Anſon“ und „Camperdown“ er⸗ 


Man darf eben die Verhältniſſe einer Repub ik 


— In der Woche vom 8. bis 14. 


Ueberdies wäre März kamen im Regierungs⸗Bezirk Steitin 53 
ſelbſt eine rechtskräftige Feſtſtellung des That⸗ Erkrankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
Wer würde ſtärkſten zeigten ſich Maſern, 
als Zeuge aufzutreten? Angenommen krankungen zu verzeichnen ſind, davon 3 Erkran⸗ 
würde kungen in Stettin. Sodann folgt Diphtherie 


woran 29 Er⸗ 


mit 16 Erkrankungen (5 Todesfälle), davon 6 
odesfälle) in Stettin. An 
Scharlach erkrankten 4 Perſonen, an 
Typhus erkrankten 3 Perſonen und 
au Kindbettfieber erkrankte 1 Perſon 
(1 Todesfall). In den Kreiſen Anklam, Greifen 
berg und Regenwalde kam kein Fall von an⸗ 
ſteckender Krankheit vor. f 
— Am Dieuſtag, den 24. d. Mls., geht 
Lortziug's gemüthstiefe Oper „Undine“ als Be⸗ 
rrn Joſef Elsbach über die 
Bretter. ir wünſchen dem talentvollen Bene⸗ 
fizianten, welcher den Knappen Veit darſtellen 
wird, ein ausverkauftes Haus. Da der Künſtler 
ſiets Witz und Humor in feinen Rollen entfaltete, 
wird er an dieſem Abend ſicher ſeiner guten 
Laune nicht Zügel auflegen. 
Auf der zum Theil überſchwemmten 
Chauſſee bei Schwedt ertrank, wie die „Oſtſee⸗ 
Ztg.“ mittheilt, geſtern Vormittag der Milch⸗ 
fahrer Gabriel aus Schwedt. Der Verunglückte, 
welcher, durch das Waſſer waten d, eine Trage 
mit leeren Milchgefäßen trug, befand ſich auf 


dem Rückweg von Schwedt nach einem in der 


Nähe belegenen Gute. Als er einem ihm begeg⸗ 
neuden Wagen 1 7 wollte, fiel er in Folge 
eines Fehltrittes 110 oden, was von dem Kut⸗ 
ſcher des vorüberfahrenden Wagens nicht ſegleich 
bemerkt wurde. Als Letzterer bereits eine Strecke 
weiter gefahren war, warf er einen Blick rück⸗ 
wärts und ſah Gabriel mit dem Geſicht nach 
unten im Waſſer liegen. Er kehrte ſofort zurück 
und richtete G. auf, fand jedoch, daß derſelbe be⸗ 
reits todt war. Der Kutſcher lud nun die Leiche 
auf ſeinen Wagen und brachte ſie nach Schwedt, 
wo er den Vorfall bei den Behörden meldete. 


— Das phantaſtiſche Ballet „Undine“ dürft 
in den „Zentralhallen“ nur an einem 


Sonntage, und zwar dem heutigen, zur Auffüh⸗ 
rung gelangen, da für die Oſterfeiertage bereits 
ein neueres größeres Ballet vorbereitet iſt und 
mit dem 1. April wieder ein ganz neues Per⸗ 
ſonal auftritt. Morgen, Montag, fällt die Vor⸗ 
ſtellung aus, dagegen findet von 7 Uhr Abends 
ab im Tunnel Frei⸗Konzert ſtatt. 2 
— Auf vieiſeitiges Verlangen wird Herr 


nicht nach dem Maßſtabe eines geordneten Staates Muſikdir. R. Eilenberg heute im Konzert⸗ 


London, 21. März. 


terſuchung des Leichenbeſchauers die Kapitäne der 


ſeiner Mutter in Italien verbleiben und ſodaun dinal Aloiſi ſprach ſodann über dem Katafalk die kärt, daß der Zuſammenſtoß des enalifchen 


— In ſämmtlichen königlichen 1 ſchloß. 
erk⸗ 


— auch in der kaiſerlichen Artillerie W̃᷑ 


feierliche Abſolution aus, womit die Trauerfeier 


Nom, 21. März. Die äußerſte Linke be⸗ 


Dampfers „Utopia“ mit den engliſchen Panzer⸗ 
ſchiffen mehr die Folge einer irrigen Beurthei⸗ 
lung, als die einer Nachläſſigkeit war. Die Un⸗ 


tatt zu Straßburg i. E werden zum 1. April ſchloß, obwohl fie mit der allgemeinen Politik terſuchung wird fortgeſetzt. 
er. auf höheren Befehl Arbeiterausſchüſſe er⸗ der Regierung nicht einverſtanden iſt, heute den⸗ 


richtet. 


Dieſelben haben die Aufgabe: 1) Au- noch aus wirthſchaftlichen Gründen für dieſelbe 


träge, Wünſche und Beſchwerden, welche ein zu ſtimmen. 


oder mehrere Gewerke oder Arbeitergruppen im 
Ganzen angehen, bei der Direktion anzubringen 
und ſich auf deren Verlangen in Zuſammenkünf⸗ 


Großbritannien und Irland. 
London, 18. März. Die in New Orleans 


ten gutachtlich darüber zu äußern; 2) in den ſtattgefundene Lyunchjuſtiz beſchäftigt auch die eng⸗ 


Zuſammenküuften der 
ſonſtige 
welche 


und 


Fragen 
Arbeitsverhältniß, 


das 


Arbeiterausſchüſſe über liſche Preſſe nicht wenig; im ganzen genommen 


Nußland. 

Tiflis, 21. März. (W. T. B.) Prinz 
Louis Napoleon hat am Donnerſtag eine Ur⸗ 
laubsreiſe via Batum angetreten. 

Serbien. 
Belgrad, 20. März. Exkönig Milan machte 


Angelegenheiten, ſprechen aber ſelbſt die großen Morgenzeitungen der Regierung den Vorſchlag, 6 Millinnen Frs. 
beſonders die Anſicht aus, daß das an und für ſich ver⸗ für ihn bei einem Pariſer Bankhauſe zu hiynter⸗ 


die Arbeitsordnung betreffen, ihr Gutachten ab⸗ werfliche Verfahren unter den obwaltenden Um⸗ legen uno die Zinſen ihm als lebenslängliche 


zugeben; 3) in dieſen Zuſammenküuften ſolche ſtänden gerechtfertigt war. 


die Wohlfahrt der Arbeiter und ihrer Angehörigen 
in und außerhalb der Fabrik betreffenden Ver⸗ 
hältuiſſe und alle ſouſtigen Fragen zu bes 
ſprechen, welche ihnen vom Direktor vorgelegt 
werden; 4) Streitigkeiten der Arbeiter unter ein⸗ 
ander thunlichſt zu ſchlichten. 

— Von den beiden chineſiſchen Geſandten 
Hung⸗Seun und Hſü⸗Ching⸗Cheng iſt erſterer 
bereits vorige Woche hierher aus Petersburg 
zurückgekehrt, wo derſelbe, wie bereits gemeldet, 
dem Zar ſein Abberufungsſchreiben überreicht 
und alsbald auch feinem Nachfolger Hſü⸗Ehing⸗ 
Cheng die Geſchäfte der dortigen chineſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft übergeben hat. Die Abſchieds⸗ bezw. 
Antrittsaudienz der beiden Geſandten bei dem 
Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin Viktoria 
Auguſte wird am 9. April ſtattfinden. An die⸗ 
ſem Tage iſt auch die Abreſſe des Geſandten 
Hung von Berlin nach Neapel geplant, um ſich 
daſelbſt auf dem Reichspoſtdampfer mit dem 
größten Theile des ſeitherigen hieſigen Geſandt⸗ 
ſchaftsperſonals nach China einzuſchiſſen. 

— Unter Aufhebung der früheren Verord⸗ 
nung, wonach die Entlaſſungsprüfungen an den 
ſtaallichen Präparandenanſtalten unter dem Vor⸗ 
ſitze eines Kommiſſars des zuſtändigen Provinzial⸗ 
Schulkollegiums abzuhalten ſind und zu deuſelben 
ein mit privater Präparandeubildung nicht be⸗ 


nach Brüſſel zurückkehren wird. 


„ ſaßter Seminardirektor zuzuziehen iſt, hat der 
RNKultusminiſter beſtimmt, daß zukünftig nur ein 


Kommiſſar des Provinzial⸗Schulkollegiums und 
zwar ein Provinzial⸗ oder ein Regierungsſchul⸗ 
rath abwechſelnd mit einem Seminardirektor, 
welcher mit privater Präparandenbildung nicht 
befaßt iſt, den in Rede ſtehenden Prüfungen 
beizuwohnen bezw. den Vorſitz bei denſelben zu 
führen hat. 


Kiel, 21. März. Der Stapellauf des auf kunde haben. 
der kaiſerlichen Werft neu erbauten Kreuzers U der letzteren 


findet vorausſichtlich am 4. April ſtatt. 

Bonn, 21. März. (W. T. B.) Wie 
die „Bonner Ztg.“ meldet, wird Se. Majeſtät 
der Kaiſer nach dem Beſuch der Stadt Köln auch 


Und ſo möchte es 
wirklich erſcheinen. Denn die Beweisaufnahme 
konſtatirte aufs klarſte, daß die Opfer der ſchreck⸗ 
lichen Volkejuſtiz nicht nur ſammt und ſonders 
au der Ermordung des Polizei-Präfekten Heuneſſy 
Theil genommen hatten, ſondern daß ſie überdies 
einer Mordgenoſſenſchaft — Mafia — angehörten, 
welche ſeit über 30 Jahren der Schrecken von 
New⸗Orleaus iſt. Den Berichten der Polizei 
zufolge ſind dieſer Mafia im Laufe der Zeit 
nicht weniger als 34 Meuſchen zum Opfer ge⸗ 
fallen. Außerdem aber ſind zahlloſe, minder 
ſchwere Verbrechen von der ſauberen Genoſſen⸗ 
ſchaft verübt worden. Bisher war es rein un⸗ 
möglich, der Verbrecher habhaft zu werden, da die 
Mafia bei Prozeſſen gegen ihre Mitglieder die 
Geſchworenen, mitunter auch die Richter ſelbſt, 
theils beſtach, theils mit dem Tode bedrohte, falls 
fie den Angeklagten „Schuldig“ befänden und, 
wie der Bürgermeiſter von New⸗Orleans eben 
erklärt, der Rache der Mafia konnte niemand 
entgehen. Letztere ſcheint aus zwei Abtheilungen 
zu beſtehen. Die Exekutive oder Mordgeſellen 
von Beruf und die Laien, welche irgend einen 
Geſchäftszweig in New⸗Orleaus betreiben und 
ſich bisher irgend welcher unaunehmicher Kon⸗ 
kurrenten durch Drohung mit der Rache der 
Exekutive zu entledigen mußten. Als nun der 
unerſchreckene Polizeipräfekt den ſchlimmſten 
Geſellen, den berüchtigten ſizilianiſchen Banditen 
Espoſito, aus ihrer Mitte herausgriff und nach 
Italien auslieferte, wo er auch gehangen wurde, 
ſchwor ihm die Mafia Rache und nahm ſie be⸗ 


Rente anzuweiſen. Nach ſeinem Tode ſolle die 
Summe au die Staatskaſſe zurückfallen. Die 
Regierung lehnte den Vorſchlag ab unter der Be⸗ 
gründung, daß die Stimmung der Skupſchtina 
gegen jedwede Pläne des Exkönigs ſei. 

Belgrad, 21. März. 
verlautet, wird König Milan Serbien nunmehr 


zu begeguen, welche ſich an ſeine Auweſenheit 
knüpfen. Ferner wird die Ueberſiedelung der 
Königin Natalie auf 112 Güter angekündigt, 
A fie längeren Aufenthalt zu nehmen ges 
denke. ! 


Amerika. 

Newyork, 21. März. (W. T. B.) Der 
Präſideut des amerikaniſchen Arbeiter⸗Bundes hat 
an die Handwerkervereine der Vereinigten Staaten 
eine Aufforderung zu Subſkriptionen gerichtet bes 
hufs Unter ützung der 150,000 Grubenarbeiter, 
welche die Abſicht kundgegeben haben, am 1. Mai 
den Kampf zur Herbeiführung des achtſtündigen 
Arbeitstages zu beginnen. 

Newyork, 21. März. (W. T. B.) Eine 
Depeſche der „Newyork Tribune“ aus Waſhington 
hebt hervor, es ſei unzweifelhaft, daß das Ver⸗ 
bot der Einfuhr von amerikaniſchen Schweinen 
und Schinken nach Deutſchlaud, auch wenn die⸗ 
ſelben in den Vereinigten Staaten unterſucht 
und als geſund befunden wurden, der Regierung 
zu ernſten Erwägungen Anlaß gebe; doch ver 
diene dieſe Angelegenheit nicht die ſenſationelle 
Behandlung, die ihr von gewiſſen Seiten zu 


kanntlich auch. Bemerkenswerth iſt, daß die Theil werde. In wohl unterrichteten Kreiſen ſei 
leitenden Perſönlichkeiten der etwa 20,000 zählen⸗ man der Anſicht, daß die Einfuhr amerikaniſcher 


den italieniſchen Kolonie in New⸗Orleaus bis 
jetzt gegen die Lynchjuſtiz weder Proteſt erhoben, 
noch ſonſt Sympathie mit den Ermordeten be⸗ 
Der Umftaud, daß die Namen 
0 ſämmtlich als wahlberechtigte 
amerikaniſche Bürger auf dem Wahlregiſter ſteben, 
dürfte die italieniſche Regierung der ausſichts⸗ 
loſen Miſſion überheben, auf die Beſtrafung der 


er Kai N 0 Lyncher und die Entſchädigung der Hinterbliebenen 
die hieſige Stadt beſuchen und unmittelbar nach ferner beſteben zu müſſen. 
dem von der Stadt Köln veranſtalteten Feſt im wirklich herausſtellen, 


r 


Schweine nach Frankreich demnächſt zugelaſſen 
und nur einem Zolle unterliegen werde, der 
nicht als Prohibitienszoll anzuſehen fet. 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 22. März. Zur Bewältigung des 
Feſtverkehrs wird ein Vorzug für den Nach⸗ 
mittag 5 Uhr 1 Minnte von hier nach Star⸗ 


Sollte es ſich aber gard und Stolp abgehenden Perſonenzug 25 und 1 a 
daß einer oder der andere zwar: am 25. und 28. d. Mis. von Stettin bis von einem Patrioten gegründeten Stiftung find 


(W. T. B.) Wie 


auf längere Zeit verlaſſen, um den Agitationen 


bauſe in den beiden Konzerten des Herrn G. 


(W. T. B.) Nach Offeney nochmals als Dirigent mitwirken. 


> rurtheit den. Des Weile⸗ Der Todte ſei von dem Katholizismus der ganzen einer Meldung aus Gibraltar haben bei der Un⸗ 
ren wird aus der ſranzöſiſchen Hauptſtadt gemel⸗ Welt verehrt worden. ; 


* Im ſtädtiſchen Elſenbruch gegenüber von 


Gotzlow fand man geſtern Vormittag die Leiche 


eines unbekannten Mannes. 

* Das Waſſer im dieſſeitigen Revier iſt 
immer noch im Steigen begriffen. Wäyrend das 
niedere Bollwerk an der neuen Brücke gänzlich 
überſchwemmt iſt, ſo daß Fußgänger dort nicht 
mehr paſſiren können, ſteht das Waſſer beim 
ſogenaunten hohlen Thor ziemlich bis jur Ober⸗ 
wiekſtraße. Der ſchwarze Damm und die Fürſten⸗ 
ſtraße find vollſtändig vom Waſſer überfluthet; 
daſſelbe iſt bereits bis auf die Höfe gedrungen 
und der Verkehr dort kann nur mittelſt Böten 
geſchehen. N 

— In der Woche vom 15. bis 21. März 
wurden in der hieſigen Volksküche 2472 Por⸗ 
tionen verabreicht. 

In einer Reſtauration am Neuenmarkt 
befand ſich geſtern eine Anzahl Arbeiter. In 
ſtark angetrunkenem Zuſtande konnten ſie es 
nicht unterlaſſen, dem Hausdiener zu Leibe zu 
gehen und ihn auf die Straße zu ſetzen, worauf 
dem Wirth daſſelbe Schickſal paſſirte. Vor der 
Reſtauration begannen dieſe rohen Leute nun 
untereinander eine gemüthliche Keilerei, bis ein 
Schutzmann kam, der dieſem wüſten Treiben ein 
Ende machte. 


— Dr. Löbker, der Leiter des Kranken⸗ 
hauſes in Bochum, früher Privatdozent der Chi⸗ 
rurgie in Greifswald, iſt zum Profeſſor er⸗ 
nannt worden. 0 

— Dem bisherigen königlichen Regierungs⸗ 
Baumeiſter Richard Schöpperle bierſelbſt 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſt ertheilt worden. 


— Am heutigen Tage gelangen eine 10 u 


Anzahl wohlthätiger Legate zur Aus 
zahlung. Davon u. A.: 

„Aus den für 1890 — 91 fälligen Zinſen der 
anläßlich der 50jährigen Dienſt⸗Jubelfeier 
Seiner Majeſtät des hochſeligen Kaiſers und 
Königs Wilhelm I. gegründeten, urſprünglich für 
unbemittelte Inhaber des Eiſernen Kreuzes von 
1313 --15, nunmehr für ſolche des Militär⸗ 
Ehrenzeichens beſtimmten Stiftung mit je 60 
Mark: Karl Dahms in Franzburg, Heinr. Riß in 
Damerow, Kreis Schlawe. i 

Aus den für 1890-91 fälligen Zinfen ein 
von dem königlichen Hoflieferanten, Kommiſſions⸗ 
Rath Hoff in Berlin gegründeten Stiftung den 
Veteranen der Feldzüge von 181315: Gottlieb 
Liebenow in Fiddichow und Friedr. Backhaus in 
Schlöſſin, Kreis Naugard, und dem bei Erſtür⸗ 


mung der Düppeler Schanzen invalid gwordenen 


Soldaten Fr. Grohn in Schwedt a. O. 


Aus den für 1890 —91 fälligen Zinſen der 


von dem Kommiſſions⸗Rath Salomon Lach⸗ 
mann in Berlin gegründeten Stiftung find In⸗ 
validen von 1864 1866 und 1870-71 Geldge⸗ 
ſchenke von je 50 Mark bewilligt worden, darun⸗ 
ter dem Karl Kuhlmann in Greifswald und G. 
W. Adolf Treichel in Schwedt a. O. 


Aus den für 1890—91 fälligen Zinſen einer 


1 


EL WE 


a hi 


8 Veteranen aus den Feldzügen 1812-15 Gelb: 


Papiere abgeholt werden könnten, und Beide Mehr 5 der Ertrunkenen mit dem Schiffe in! „Autorité“ meldet das Gerücht von der be 


demokratie am ſicherſten zu in Graſſe ein. 


bekämpfen? 

Es erſüllt uns mit aufrichtiger Freude, daß 
dieſe Frage und deren Erwägung auch von den 
Tages⸗Zeitungen jetzt in Verbindung gebracht 
wird mit den Aufgaben, welche die Kriegervereine 
ſich geſtellt haben. So finden wir in den 
Straßburger Neueſten Nachrichten“ aus der 
Feder von Fr. Wilh. Touſſaint folgende beherzi · 
genswerthe Aufforderung: 

Im Hinblick auf die Umſturzbeſtrebungen 
der Gegenwart iſt es nöthig, daß die Ordnungs⸗ 
Parteien in der Bevölkerung feſt zuſammenſtehen, 
um den Feinden der beſtehenden geſetzlichen Ord⸗ 
nung mit Erfolg gegenüber treten zu können. 
Denn darin liegt eben die Stärke der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Agitatoren, daß ſie es verſtehen, die 
Maſſen für ihre Zwecke zu begeiſtern mit Hülfe 
von Leuten, welche für das Gebiet, auf welchem 
fie wirken ſollen, ganz ſpeziell eingeübt ſind, und 
es iſt dann oft recht deprimirend zu ſehen, daß 


daß der Herr einen Pferdeeiſenbahuwagen benutzt ſteine der „Utopia“ ragen aus dem Waſſer her⸗ 
habe und in der Richtung nach Berlin davon⸗ vor. Die Stelle, wo das Schiff untergegangen 
5 ei Jetzt erſt — — daß iſt, liegt . engliſche Meile vom Ufer entfernt. 
te einem Gauner in die nde gefallen war 3 . 
und erſtattete ſofort bei der Behörde Anzeige. e e eine ee 5 
Es wurde ihr hier das Verbrecheralbum vorge- Gef 9 lerunde, unterhalb Lö 
legt, aus weichem ſie mit aller Beſtimmtheit den wenbergen, eine elegant gekleidete Fran, deren 
ruſſiſchen Kornet Savigny, wet cher gegenwärtig Herkunſt bisher noch nicht ermittelt worden, als 
jedoch in Sibirien weilt ’ als den Thäter be: Leiche mit abgeſchnittenem Kopfe aufgefunden. 
zeichnete. Der Schwindler ift etwa 1,70 Meter .. . (Fatal) In einem Konzert unterhalten 
groß, hat dunkelblondes Haar und Anflug von ſich zwei Damen ſehr lebhaft, die Unterhaltung 
lade Sach dun ip an e. Fäden aa t de a a wie zu 
ji 2 5 Y 5 auter, 
ä — — und ſpricht in ſchleſiſcher un sum Serum, die beiden n 10 8 
Be R ig um ſich zu verſtehen, einander ganz aut ins! T 
EEE —— a ſchreien. Unglücklicherweiſe verſehen fie ſich der 
nationalen Gutenbergdenkmals nimmt einen er⸗ Plözlich eintretenden Pauſe nicht und durch den 
freulichen Fortgang. In den Kreiſen des Buch⸗ ganzen Saal 9 Haut und deutlich: „Ich 
druckgewerbes iſt die Betheiligung eine rege, EEE 
8 - finn; und Fr ie > Bankweſen. 
wandten Berufskreiſen zeigt ſich große Opfer: reufiſche S „Prioritäts⸗ Obliaa⸗ 
derartig einfeitig zugedrillte Leute nicht ſelten im willigkeit. An erſter Stelle ſteht die Maſchinen⸗ e ien . 
Salla find, wit bebfen i afen ud einzelnen fbr ven König u. Bauer in gloßer Oberfell tis Anfang April fatt. Gegen den "Romrsverluft 
Schlagworten wiſſenſchaftlich gebildeten Män⸗ bei Würzburg, welche in hochherziger Weiſe für von N Prozent bei der Auslooſung über⸗ 
nern, die ihuen gelegentlich gegenübertreten, Nie fünf Jahre Jahresbeiträge von je 1000 Mark nimmt das Bankhaus Karl Neuburger 
derlagen zu bereiten und ſie dem Gelächter . Weiter haben die Bautzener Pa. Perkin Franzöſiſche Straße Nr 130 die 
gebildeter Volksmaſſen Preis zu geben. — Wie bierfabriken, A.-G., Jahresbeiträge von 400 Mark Verſicherun für eiue Prämie von 8 Pfg. pro 
Wenn been aeg dier Die Cache geftaltcn,Iarzeichnet. Luder Sapierfabrifen haben fich, 10 fn | 7 
wenn ſolchen einſeitig zugedrilten Agitatoren entſprechend ihrer Arbeiterzahl, ebenfalls mit ſehr . 
im ganzen Umfange des Staates Männer gegen⸗ nampaften Jahresbeiträgen betheiligt. Aus dem 
ber geſtellt werden, welche im Weſentlichen den Buchdruckgewerbe liegen ſeitens der größeren 
Kreiſen der Arbeiter und Handwerker entſtam⸗ Firmen zahlreiche Zeichnungen von Jahresbei⸗ 
men und mit voller Sachkunde den falſchen Leh- trägen bis zu 300 Mark vor und die Betheili⸗ 
ren dieſer Leute gegenübertreten. gung der Gehülfenſchaft iſt, wie die uns bis jetzt 
Dieſes Mittel iſt gefunden, wenn die gebil⸗ zugegangenen Mittheilungen erkennen laſſen, eine 
deten Männer aller Klaſſen der Bevölkerung ſich befriedigende. Die Geſammtſumme der bis jetzt 
mit den bereits beſtehenden und in voller Orga⸗ vorliegenden Zeichnungen dürfte, die Gehülſen⸗ 
niſation ſich befindenden Krieger⸗Vereinen zuſam⸗ beiträge ſchätzungsweiſe angenommen, den Jah⸗ 
menfchaaren und theils als aktive, theils als in⸗ resbetrag von 10000 Mark bereits erheblich 
aktive Mitglieder in dieſelben eintreten. überfteigen. Wir hoffen, daß dieſe Thatsache er⸗ 
Es iſt nicht genug damit gethan, daß man freuend und anregend auch auf jene Kreiſe wir⸗ 
alljährlich am Geburtstage Sr. Majeſtät des ken werde, welche dem Gutenbergausſchuß noch 
Kaiſers ſich zu einem Diner zuſammenfindet, keine Mittheilung über die Aufnahme der Samm⸗ 
die Nationalhymne ſingt, und bei einem Glaſe lung gemacht haben oder machen konnten, und 
Wein ſeinen Laudesfürſten hochleben läßt. Ich daß hiernach das Sammelwerk unter dem 
ſage, dieſer gutgemeinte Gebrauch der Männer Schirme politiſchen und ſozialen Friedens guten 
— gen . nicht. um — — Sortgang nehme. 
er Sozialdemokratie zu unterdrücken. Dieſes rankfu t a. O., 21. März. elegra⸗ 5 5 i 
Ziel kann nur erreicht werden, wenn die gebilde⸗ bisch — ) I der kr a — 1 Perl dv. Mai 222 lolo . 
ten Männer aller Klaſſen der Bevölkerung mit durchbrach die arthe in Sonnenburg den Noth⸗ 2235 N ger 10 20, per Juli 
den Vertretern der Arbeit eng verbunden durch damm der Vorftadt; etwa 30 Wobnbäuſer mit ao 20.25, > ar N 1 85. 2 um 
Band cafe „für Maifer und Reich" Hand in 85 Familien wurden unter Waffer geſett. ver Suli 18,70. Hafer beine dos 1675 
a. . Orpamifation der Krieger Oer Pelt, 21. Mar. „ Telepraphifche Meldung) fremder 17,0. Natel wie 03.50, per März 
i Der ſegenannte Lottokönig Farkaß wurde heute —,—, per Mai 63,00, per Oktober November 


vereine bietet den wohlhabenden Klaſſen der Be⸗ = 
völferumg zugleich die befte Gelegenheit, um be⸗ ernst tanz zu 5 Jahren ſchweren Kerkers 65,00, 


. , Hambur 21. März, Vormittags 11 Uhr. 
lehrend, aufklärend und am rechten Orte wohl Peſt, 21. März. (Telegraphiſche Meld ung.) Ka 1 65 3 9 


- . ffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
q — ehe Die alte Wollfirma Enoch Kern Söhwe iſt in|Sautos per März 87,25, per Mai 86,25, per 


: Zablungeſtockung gerathen; die Bafiiven betragen September 80,75, per Dezember 72,25. — 
— 9 2 600,090 Gulden und ſollen alle Banken bethei⸗ Behauptet. ö N y 
Mann im Staate (der Soldat war) betrachtet ein. ‘ Hamburg, 21. März, Vormittags 11 Uhr. 
wird, Mitglied eines Kriegervereins zu fein) Gibraltar, 18. März. Dem „Reuter Bader = art Nn l Rüben. 
w dann im wahren Sinne des Wortes auch ſchen Bureau“ geht von hier die folgende aus⸗ ned uf „Produkt, 32 3 
ein Volkabüdungeverein fein wird Kann man fübhrliche Schilde rung des Untergenges des Aus. März 1382 ¼. n ni B en 
der rem Volle verdenfen, wenn es ſich den fopial- |mwandererfchiffes „Utopia“ zu: Die „Utopia“ ge⸗ 1381 N x ae 2 8 uguf 
demokratiſchen Agitntoren hingiebt, wenn es ficht, |höxte der in Glasgow domizilirten Anchor Heſeil Waris 21. Ps Ir a En 
ans eigenen Ainet. denen gen fich Niemand cha. Dae Schiff war auf der Fahrt von Gluſangsbericht.) Dre h ste gend, per Marz 61.00, 
aus eigenem Autrie e feiner Jutereſſen annimmt, Neapel nach Newyork begriffen. Es hatte über der April 61,60 Mai Jun 62.60 — Mai⸗ 

ndern alle vornehm ſich zurückhalten und 700 italieniſche Auswanderer an Bord. Die Au alt 62,70. S irkt 8 : alt per Mä 5. 
2 ber den Einzelnen, der das thut, die Nufe Beſatzung beſtand aus nahezu 60 Köpfen. Geftern 42.00 per April re = Mai⸗n 1 42.75 
rümpfen? am Abead ſteuerte es auf den Ankerplatz zu. Als r S he = Dei 10 5 411 na Wetter: 

Wie die Kriegervereine ganz aus der Mitte die „Utopia“ ſich nahe dem Panzerſchiff „Anſon“, 2 eptember Dezember 41,25. — em: 
des Volkes ſich zu einem ſeſteu Bunde zufams dem Flaggenſchiff des Kontre⸗Admirals Jones, Paris 21. März. Abends 6 U Ge⸗ 
menzejchaart, fo möchte aus ihnen heraus auch des Zweityöchſten im Kommando des britiſchen treidemarkt. Schlu — e * 4 
die Initiative zur Heranziehung der gebildeten Kanälgeſchwaders, befand, ſchien es hin und her Mir 74 2 ch 15 eh R 5 ee 
Klaſſen der Bevölkerung ergriffen und mit zu ſchweben, als ob es gegen den ſtarken, aus der 76.25 ar Ser a 5 55 N ge pr 
Energie durchgeführt werden. Es werden ſich Merten von Gibraltar kommenden Sturm nicht 4749, per Mürz 6100 ber 4 255 Mei 
dann auch Männer finden, welche in der Lage an konnte. Der „Anſon“ lag vor dem Südende Mal en 62 40 1 vs 2 2 
find, durch Wort und Schrift den Krie ervereinen der Stadt vor Anker. In einem Augenblick 125 ag 40%, per 1 40. 75 il 
mich, nur dauernde gebenelralt zupuführen, fen ſchlug der Strom und der ſtarke zur Zeit herr 22.25 per lr e en nn 
dern die zahlreichen Mitglieder derſelben werden ſchende Sturm die „Utopia“ gegen den Bug des De 05 5 = uguſt 42,75, per September 
dann zugleich die Apoſtel fein, welche über die Anſon“. Der Sporn des Panzerſchiffes verur⸗ Dezem 25 21. Ma Vorm. 10 Uhr 30 Min. B. 33 
Umſturzbeſtrebungen der Sozialdemokratie dem fachte einen tiefen Einſchnitt in die dünnen Eiſen⸗ 2 5 re, 5 arz. 5 orm. 10 Uhr 30 Min. 
Volke die Augen zu öffnen im Stande ſind. platten der „Utopia“, welche daun hin und her 816 ler Kor Hm aff Firma e 
Dieſe große, Korporation von Männern, welche krieb, ſich schnell mit Waſſer füllte und Kon | ne 8 25. per N 8 
zen der Wiſſenſchaft, theils der praktiſchen fünf Minuten nach dem Zuſammenſtoß zu finfen Se E ard Kuh 15 r Ma „00, per 
ap eu Aae und 5 Weſentlichen — Gene De „Anſon“ 140 die anderen ei * 25. — Ruhig. 

n beſitzen ſen augehören, werden dann Kriegsſchiffe, wie das ſchwediſche ruhe — en Tr 
erg — — Lage 1 5 5 . an . ee m — 2 000 Die Telegraphiſche Depeſchen. 

ü aiſers zur Löſung der ſozialen Fragen auzerſchiffe ließen ihr elektriſches Spähelicht 5 ie ji 5 
unſerer Zeit pratiſch beizutragen, d. h. im Sinne gegen die „Utopia“ leuchten, um die Rettung zu t — e 21. Mürz. 5 jest Te ſtrei 
i ber Worte, mit welchen der künigl. Staatsſekre- erleichtern, da es ſchon ganz finfter. geworden tenden Arbeiter der Zeche „Trappe“ haben die 
£ für, Herr von Böllicher, die Vorlage des Ge- war. Durch das elektriſche Licht der Schiffe aufs | Derwaltung um Wiederannabme gebeten. Nach⸗ 

5 ſetzes, betreſſend die Juvaliden der Arbeit und merkſam gemacht, fammelte ſich längs der Parade dem der Ausfall an Lohn 95,000 Mark beträgt 
* vie Altersverſicherung motivirte, und welche kurz eine große Menſchenmenge, obwohl man vom und die Unterſtützungen nur ſpärlich gefloffen, 

Auteten: „Liebet die Brüder.“ Möge man alſo Ufer nichts als die dunklen Formen der Panzer» find die Familien in Noth gerathen. 
Die Gelder für die Pariſer Delegirten ſol⸗ 


„ — — Ya rg b 3 gie — die weißen 18 05 des — en 
* elſtein, d. i. die gro 1E talreſorma⸗ Soätzelichtes, wie es auf die ſchäumenden Spitzen Er: i Auszug inhibiren reſp. für die Hö 
„ toriſche Bedeutung der deutſchen Kriegervereine der Wogen und das hin und hertreibende Aue. len ebenfalls noch nicht vollzählig ſein; mehrere „ 5 5 dir 
; recht bald erkennen und ſchätzen lernen, dann wandererſchiff fiel, ſehen konnte. Das Geſchrei Delegirte haben erklärt, nicht eher nach Paris 
3 wird das Vaterlaud die Umſturzbeſtrebungen der der Unglücklichen auf der „Utopia“ war herzzer⸗ reiſen zu wollen, bis ſie das nöthige Geld dazu 
Sozialdemokraten nicht mehr zu fürchten 5 —— 5 dem Brauſen des Sturmes — erhalten. 
1 — der gellenden Kommandoworte war es nur a zu Ser 21. Ma Die Ausſtändiſchen 
deutlich hörbar. Der Seegang war ſo „ da aing, M. ; 
Vermiſchte Nachrichten. die r Boote 5 dem Ren 110 der Cockerillswerke verſammelten ſich geſtern 
i Berlin, 20. März. (Sie werden nicht ſoweit nähern konnten. daß fie die Leute an Abend in drohender Haltung an den Eingängen 
x alle!) Einem äußerſt vaffinivten Betruge find Bord direkt aufzunehmen im Stande waren, der Hochöfen, pfiffen die angreifende Gendarmerie 
geſtern die in Cyarlottenbucg, Berlinerſtr. 122, Sie mußten ſich vielmehr damit begnügen, aus und zertrümmerten Thüren und Fenſſer. 
a wohnhaften Gaſtwirth Palmſchen Eheleute zum die im Waſſer Befindlichen anfaufijchen. ine Der Bü ifter befahl die Schließung ſämmt⸗ 
. Opfer gefallen. Etwa gegen 2 Uhr Nachmittags furchtbare Scene ſpielle le ab, als der Bug irgermeiſter befa 98 4 
betrat ein ungefähr 36 Jahre alter, anſcheinend der „Utopia“ in die Tiefe ging. Die Leute licher Läden. Nachdem die Gendarmerie⸗Verſtär⸗ ſchlagt. — A. K. C. 1) Es giebt eine Menge von 
i nee er 7 Re "ige die kämpften auf 5 und r m 8 ar kungen eingetroffen, wurde bie a. der Auf- N 
\ ube, in welcher die Frau P. allein anwe⸗ in das vordere Tauwer zu gelangen. wanzig] gtändi und die ndarmerie nung der do uchführung, wir nenne 
ſend war, und erklärte, daß er dem Ehemann, Minuten ſpäter war das Vordertheil des Schiffes ſtündiſchen  bropenber 0 5 N 
mit welchem zuſammen er beim Militär gedient dem Auge verſchwunden und alle, welche nicht 
habe, einen Beſuch abzuftatten beabſichtige. Als den Muth beſeſſen hatten, in die See zu ſprin⸗ 
ihm die Antwort wurde, daß Herr P. ſchwer gen oder ſich nicht in die Maſten hatten flüchten 
krank darniederlege und kaum noch Hoffnung auf können, fanden ihr Grab in den Fluthen. 
Beſſerung gebe, heuchelte der vorgebliche Freund Sturm und Regen verhinderten faſt alle Aus⸗ 
gelle Verzweiflung und wußte bie Frau zu be⸗ ſchau. Von den Booten aus konnte man nur 
1 ſtimmen, ihm Eintritt in das Krankenzimmer zu ein Menſchenknäuel inmitten von Schiffstrüm⸗ 
7 eſtatten, ohne daß ſie ihn begleitete. Wie ſich mern ſehen. Diejenigen, welche ſich in den 
ſpäter herausgeſtellt hat, iſt der Unbekannte an 8 eflüchtet hatten, wurden von einer 
das Bett herangetreten, hat zu dem Todtkran ken ampfpinaffe gerettet. Erſt um 11 Uhr Abends 
wie zu einem alten Freund laut geſprochen, ſo wurden die letzten befreit. Einige waren fo er⸗ 
daß die Frau es hören konnte, und iſt dann zu ſchöpft, daß ſie nicht in die Boote hinabſteigen 
dieſer zurückgekehrt. Mit trauriger Miene und konnten. Die Matroſen mußten hinaufklettern 
feuchten Auges ſuchte er die Gattin feines an⸗ und fie hinuntertragen. Die Rettungsmann⸗ 
dez 2 au tröſten a theilte Fa ſchaften fell = 1 r e ur 
mit, daß er beauftragt worden fei, das vorhan⸗ gungen fe e größte ahr. Einer Dampf⸗ ; 
p bene Baarvermögen in ſicheren Papieren anzu⸗ pinaſſe des Kreuzers „Immortalite“ ging die veranlaſſen wollte, das Bankett hinauszuſchieben, — — 
a legen. Frau Palm war hocherfreut über dieſen Schraube los und ſie wurde gegen den Felſen da ernſte Störungen der öffentlichen Ordnung mit Niederfchlänen und mäßigen bis frifchen 
. Be Mannes, 0 8 1 97 . 2 re — — Von der zu befürchten ſeien. Andere Verſuche, auf ihn nordweſtlichen Winden 
n ten uſchen entſprach, holte ark Beſatzung der „Utopia“ wurden gerettet, ei i tfchie k 
& bei und übergab fie dem ihr unbekannten unter ihnen der Kapitän, der Schiffsarzt, zwei zanuwirken, bat Ferrh entſchieven abgelehnt. 
aune. Dieſer nun forderte fie auf, ihn zum Offiziere, ein Ingenieur und ein Steward. 36 
Bankier zu begleiten, da in Geldſachen die Ge⸗ ertranken. Von den 830 Fahrgäſten wurden 
müthlichkeit aufböre. Dies geſchah, und Beide 292 gerettet, jo daß 538 ertranken. Die Gerette⸗ 
begaben ſich zu dem Berlinerſtrafe 114 wohn: ten ſind einſtweilen in Gibraltar untergebracht, 


Letzte Nachrichten. 


die Torpedo⸗Flotte. 


treten zu laſſen. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 21. März. Spiritus loko obne 
Faß doer 68,40, do. loko ohne Faß 70er 48,70. 
Still. Wetter: Schön. 

Magdeburg, 21. März. Zuckerbe⸗ 
dich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozeut 18 45, 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,45, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,90. 
Ruhig. Brodraffinade I. 28,50, Brodraffi⸗ 
nade II. —.—. Gem. Rafſſinade mit Faß 
28,25. Gem. Melis I. mit Faß 27,00. Ruhig. 
Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per März 13,85 bez., 13 87°], B., per 
April 13,55 bez., 13,65 B., per Mai 13,65 bez., 
13.67½ B., per Juni 13,70 bez, 13,72½ 
Matt, Schluß erholt. 

Köln, 21. Marz, Nachmiltags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hiejiger loko 21.50, 


der Kardinal ihm Abſolution ertheilt. 


getreten ſei. 


Brief kaſten. 


der Sonntag⸗Nummer. — Nur An⸗ 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 


haben ſich daher zunächſt beſchwerdeführend an 
das Ober⸗Landgericht zu wenden, zu deſſen Be⸗ 


! \ giten ſtellt ſich die Beförde⸗ 
rung per Schiff. — C. W. 1) Ju die Verſiche⸗ 
rungskarte werden nur die Marken eingeklebt, 
welche der Höhe der Verſicherung entſprechen. 
2) Bei den Einkommen von 7—9 Mark per 
Woche gehört der Verſicherte zur Lohnklaſſe I. 
mit 14 Pf. pro Woche. 3) Der Arbeitgeber hat 
ſtets die Hälfte der Verſicherung zu * 

A. C. Es läßt ſich leider nichts dagegen thun, 
Sie müſſen die Leichengebühren bezahlen. Es iſt 
richtig, daß die Kirche keine Bemühung hatte, 
aber das iſt gerade das ungerechte dieſer Ge⸗ 


= I eenT> 


— * 


r 


2 
2 


die Abſchaffung derſelben, aber bieher iſt es ſo⸗ 
weit noch nicht gekommen und es wird Ihnen 
nichts weiter übrig bleiben als zu bezahlen. — 
A. H. in G. — L. W. in P. 
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eſetzter Behörde anzubringen. — H. W. Gr. 
55 Wenn der Miether die Miethe beim Auszug 


pflichtet, die Reinigung des Flurs und der N 


braucht erſt beim Ablauf der Mi 5 m 
1. Oktober 1891 zu 3 5. 5 8 


2 22 ne RE 
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— —— 


Bürgermeiſter und der Ka, blieben per⸗ (5,50 Mark), von Schär (9 Mark) und von 
manent im Stadthauſe; die Gendarmerie ift|; 

konſignirt. Heute iſt eine nochmalige Truppen⸗ jeder Buchhandlung beziehen. 2) Da verſäumt 
verſtärkung eingetroffen. 

Paris, 21. März. Die Regierung iſt ent⸗ 
ſchloſſen, unter Aufbietung der geſammten Po⸗ 
lizeimacht heute jede Demonſtration der Patrioten⸗ 
liga rückſichtslos zu unterdrücken, nachdem die 
eingeleitete Unterſuchung erwieſen, daß die De⸗ 
monſtranten den Saal 5. Eliſee Montmartre zehn 
gewaltſam beſetzen und Ferry Binauswerfen = = 
wollen. Unwahr iſt es, daß Conſtans Ferry Wetterausſichten 


—— ee 
A 
* 


Von 5 Uhr Abends an werden die ſämmtlichen Waſſerſtand. 


ſperrt und nur diejenigen Perſonen, welche Kar⸗ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 20. * BE 
ar ten haben, zugelaſſen. Die Regierung tft ent» 3,74 Meter. — Oder bei Breslau, 20. März, 
haften Bankier Maaß, wo Frau Palm auf An⸗ wo die britiſchen Behörden ihnen alle mögliche ſchloſſen, jede fortgeſetzte Organiſation der Pa- Oberpegel + 5,60 Meter, Unterpegel -+ 2,48 
ſuchen des Fremden vor der Thür wartete, wäh⸗ Pflege angedeihen laſſen. Eine Anzahl Männer⸗, triotenliga energisch Die Beitn — Warthe bei Poſen, 20. März, + 
rend er jelbit das Geſchäft betrat. Hier that er Frauen⸗ und Kinderleichen iſt ſchon an die ſpa⸗ 19 giſch zu verfolgen. Zeitungen 5.02 Meter. — Metze bei Uſch, 19. März, + 
einige gleichgültige Fragen, um dann der draußen niſche Küſte geſchwemmt worden. Taucher unters ſind gefüllt von Interviews über das beabſichtigte 2.54 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 20. 
Siebenden zu erklären, daß in einer Stunde die ſuchen jetzt das Wrack. Wahrſcheinlich iſt die Vorgehen der Regierung. März, + 1,50 Meter. 


4% 104,60 

Elbing. 21. März. Hente Vormittag fand aur-u Bennet 3. 308 

auf der hieſigen Schichau ſchen Schiffswerft der e . 4% 5 
Stapellauf des für die öſterreichiſche Regierung e fob 4% 108006 Derdurd stante. 
erbauten Torpedo⸗Depot⸗Schiffes „Pelikan“ ſtatt. 
Es iſt dieſes das erſte Schiff dieſer Gattung. Bommerfäe de. 8 700 9,1609 
Das Schiff hat eine Länge von 75 Metern und posen de 436 10700 & Peder 
eine Breite von 13 Metern; der Schiffsrumpf Sache do. 4% —.— 
hat ohne Maſchinen ein Gewicht von 11,100 S- Peln. id. 4% 108,80 % 
Tous und erhält aus einer Maſchine von 4000 
indizirten Pferdekräſten Dampf, die Fahrgeſchwin⸗ Dukareſt Stapt- . 50% 41 50 6 


London, 21. März. Trotz des amtlichen 
Dementis hält die „Times“ ihre Behauptung 
aufrecht, nach welcher die Großfürſtin Sergius | Bari 
nicht freiwillig, ſondern erſt nach einem aus⸗ 
geübten Drucke zur orthodoxen Kirche über⸗ 


übernimmt. Die Kirche ſelbſt wünſcht deshalb PN 


zu beſorgen. Die Uebergabe der Schlüſſel Bone 


wurde auf den Babnhof zurückgeworfen. Der Ihnen: die von Bauer (3 Mark), von Odenthal 


Straßen beim Eiyfee Montmartre polizeilich ge⸗ Elbe bei Dresden, 20. Mürz, + 0.75 88 


. 
.. Sa VEREIN Pe) N 


En 


1 Berlin, den 21. März 1891. 


. 1 2 = 
e. do. neue 3¼½% 97,00 b Poſenſche do. 


geſchenke von je 20 Mark bewilligt worden; dar⸗ gingen nun nach der Gaſtwirthſchaft zurück. die T gegangen. 8 wär⸗ Deutſche d A - 
— — Gottlieb Liebenow in Fiddichow, Kreis Auf dem Wege dorthin gab die nun ganz ver 11 Uhr Abends. Bis jetzt ſind in Gibral⸗ . en, . 898 ae e Ferse! 
Greifenhagen, Friedrich Backhaus in Schlöſſin, trauensſelig gewordene Frau die Abſicht kund, tar 28 und an der ſpaniſchen Küſte 26 Leichen ger : 5 * en 30. de. 9% 99,20 8 I Meehrälikh, dor 88 
Kreis Naugard, Georg Gutknecht in Teſchendorf, den Ausgang noch zum Einkauf von Kaffee zu ans Geſtade geſchwemmt worden. Unter den letz⸗ Die Sozialrevolutionkre ſagten die für br Conſot. Aut. 1%, 7990 2 N u . — 
Kreis Regenwalde. 8 0 0 u mae ihre . teren befand ſich bie einer Frau mit . Kinde heute Abend anberaumte Anti⸗Ferry⸗Verſamm⸗ Keen. Std 1% 10,256 | anni sr. 40% 102.90 b 
55 Sn dem Geſchäft abwarten. s ſie jedoch mit ihrer in den Armen. In Gibraltar werden Samm⸗ lung ab. i Nr. Siaatsſchuld Ten 80.50 J PN Nat do. 4% 10300 7 
e Eingeſandt. 14 1. [Waare die Straße wieder betrat und ſich nach lungen für die Geretteten verauftatet, welche alle EB Königin Vittoria trifft am 24. März B 8 8 u 2298 Auen Mumie 4% 107605 
Nit welchen Mitteln iſt die Sozial⸗ dem Freunde ihres Mannes umſah, erfuhr ſie, Habe verloren haben. Die Maſten und Schorn⸗ de. ze 2% —,— _ | Monunerkde de. 4% 102008 


4% 102,906 


d 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 81 % 95,50 B breußiſche do. 40% 103,25 ö 
— — do. 4% 108,00 U 

chſiſche do. 40% 104,00 b 


4 11080 b 
do. do. 8 — 
do. 


. 
Oſtpreuß. Pfobr. 31796 96, 70 8 


222 
n = 


81 2% 90,790 B 


Buen.⸗Aireschld. 


digkeit beträgt 16 Knoten. Das Schiff enthält Anleihe 5% 55,80 b 
Geſchütze und eine große Reparaturwerkſtätte für Ses dae An % —— 


do. 8 « 
Halfenifhe Rente 5% 31,70 0 
M can. Anleihe 6% 91,30 6 


a Lemberg, 21. März. Der Handelsminiſter Bend Stat 1 95,80 8 
wies die Nordbahn auf Grund ihrer Konzeſſions⸗ 5 
urlunde an, eine Tarifermäßigung für den be. der N 257% 0 6 


„Ani. 2% —.— 


122.80 


[7 


* do. „ — 
Transport galiziſcher Kartoffeln nach Mähren Seer Silben. 470% 88,70 0 
5 4 8 2245 l. 20,60 

und Schleſien genau fo wie für ruſſiſche ein» Syn. 2. 


do. 1880erdooſe5 9 180,40 ö 
do. 1864erbovſe — 324,50 (9 


Paris, 21. März. Den „Debats“ wird aus Mum Stk. Obi 2% 105,006 
Rom der Wortlaut der Unterredung Mermillods 
mit dem verſtorbenen Prinzen Jerome gemeldet. 
Nachdem der Prinz anerkannt, viel Schlechtes ge⸗ ainz⸗ 
than zu haben und um Verzeihung gebeten, habe Miedl. 


— — — — 9 Ffobr. 5% 116,10 & 


do. do. 6% 12 
Oeſterr. Gold. ⸗N. 40 7,80 bh 


Schl. Holſt 
ba 


Schleſiſche do. 4% 103,00 b 
Dei. do. 4% 105,00 b 
Badiſche % iſen⸗ 
n⸗Anleihe 4% 


Bayerifche Aul. 4% 105.80 0 


| Anleihe v 1886 3% 85,50 b 
Hamburg. Rente 3½% 97,50 b 


do. amort 


Staats- Anleihes 7% 8778 6 


Meininger 
Book „ „ 


Fremde Fonds. 
Argentiniſche Anl. 5% 68, 0 bG 


Ruſſ. co. Ant. 
do do 


do. N 
Ungariſche Gold⸗ 


Kursk⸗Kiew. 


do. do. 1866 5% 1 
do. Bodencr. neue 4 7001 
Serb. Gold⸗Pfob. 3% 

. Mente 830 8 
do. do. neue 9% 


ente 40⁰ 
uu ende aver, 
ente 5% 89 40 b 


Eiſenbahn⸗Stamm ⸗Aktien. 
Eutin⸗vübec 4% 51 0 Dux⸗Bodenbach 4% 255,75 b 
„Güterb. 4% 96 25 bo 0 


Rum. St.⸗A. Obl. 5% 102,00 U 
do. do amortb. 5% 90,90 6 
871 5% 


7 „15872 5% 8 
do. do. 1880 4% 99, 0 C 
do. do. 1887 40 —— 

do. Goldrente 6% 107,20 8 
do. do. 1884 ſtpfl. 5% —— 


0 


Gal. Carl⸗Kx ud. 4% 94,10 v 
Wotthardbahn 4% 161756 
It. Mittelm.⸗B. 220 103,90 


a 400 40,60 66 
Stargard-Pofen 4½ 102.80 Warſchau⸗Ter. 86 109506 
de. Wien 490 


Amſterd.⸗Rottd. 4 —.— 
tiſche Eiſ. 30% 69,0 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg S EA 49011360 
„„ „ 
Oftwreußſſche Süobabu  . Dre er 


Eifenbalm-Priorktäts- Obligationen. 
Gr. Nuſſ. Eiſenb. g 3% 84,75 G 


een 
is 4% 98,0% G 
Löln⸗ ind. 4. Cu. 4% —.— 
di 7. Em. 4% —.— 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% —.— 
do. Leipzig lat. 4.4% —.— 
do. A —.— 
Oberſchleſ. I4t.D.31 % —— 
d Lit. D. 49 —.— 


o. 4 1 
do Em. v. 1879 4 % —.— 
3 0 —.— 
Gal. ⸗Carl⸗Ludwig. 41 % 88 00 G 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 1 
do. conv. 4% 105,40 b 


Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn. 40 84,50 b 

Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 4% 100,80 & 

Oeſt. Franz⸗Stb. 
84.60 


alte gar. 30% 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
S 
ungs⸗ 
ne az 3% 83,60 
Oeſt Framz⸗S tab. 5% 107,708 


do do. Gold⸗Pr. 3% 100,708 
Südöſt. Bahn 


vo 
Lomb.) „ 30% 61808 | War 
2. 


Ungariſche Oſtb. 
1 (Staatsobl.) 5% —.— 


Stel... 5% —.— 
Chark.⸗Kremeutſch. g.5 . — 
er de e C 


N — vn. A. 
Breſt⸗Grajewo 5% N Ro 


Zelez⸗Orel gar. 
Je 


tg Weredeſch e. 4% —.— 


Iwangorod⸗ 


mbr... gax.4 %, & 


Sonlon-Weronefg, 


SV 
2 95% 
Par \ 95,75 b 


Ku w gar. 4 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 98.50 8 
Ic Mjäfen 40% 


. 1122 


24. 20 


O 
(Oblig) . 4% 33.75 0 


Mlaſan⸗Kozlow g. 4 
Riaſchk⸗Morczansk 


% 34 60 ö 


inst-Bologye5% - 90,50 & 
r 


— 
Südweſt⸗ 
bahn gar. 4 

Transkankaſiſch. g. 30 


Warſchau⸗Neres⸗ 
ih) 94 


ke 
au⸗Wien 


5% 100, 70 U 


% 96.40 G 
% 


miſſton 4% 288,75 8 


Wladikawkas gar. 4% 988,90 f 


Zarskoe⸗ 


Oregon Nailway 
Nap. 


Hypotheken⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗Pfd. g 
als 
Disch, Grunde. 
Otſch.Grund⸗ Pfd. 
S 


do. do. do. 4% 101,10 bh 

do. do. N 101,10 bo 
b. Hyp. Bob. 

5 180. 4 10% 101,00 b 

do. do. do. 31% 94,00 59 

Pomm.⸗Opp.⸗B. 1. 

(cz. 120). 50% —.— 

omm. u. 4. 

(r. 110) .. 5% = 

Pomm. 2. (rz. 110) 4% 2— 

Pomm 1. (rz. 1000 4% —— 


N % 100% W. (xz. 115) 
31% 95208 | Pr. Centrb. 
(rz. 11 


1 Nat.⸗Hop. 
r. G. 
9 rz. 110) 50% 115,90 6 5 do. (13.110) 4108 75 ® 
3 . 3. 5. 6. o. 
a . 5% 107,40 do. do. (ez 100) 4% 909 


Pr. B. Fr. unkündb. 


0 94,90 U 
rthernPPaeiſicll. 6% 109,70 8 
8% 82098 


496114, 0 6 


do. do. 61600 4% 100,90 U 


gi 


RE rer 


. 110) N) 
2 9 bo. do. (g. 110) 4.3% —.— 
TE ek. 100 4% 107.10 5 
do. 


20% 95,00 6 


K do. do. Com. Obl. 31% 94.70 b 
. 5% 110,80 0 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
(rz. 120 „ 4½% 


do. do. 6. (rz. 110) 5% —,— 
do. de, div. Ser. 
(rz. 100) 4% 101 


do. do. ne 

do. Hyp.⸗Verſ.⸗ 

Gertific, . 
do. do. 4 


Rhein Hypoth.⸗ 


425 


00 b 
20% 95,50 6% 


Pfdbr. (db. 90) 4% 100,30 U 


5% 103 75 0 


do. (rz. 1100 4% 20,30 68 
% 00 G 


Bank-⸗Papiere. 


Div, p. 1889 

x 51. 
de. Haneltgel. 10 
Prod. En 
Brest. Disc «Bant 61 


157,90 6 
—.— 


* 
ädter Bank 4 101,40 0 
Deutsche Bank 8 164,10 50 Reichsdant 


s Div. p. 1889. 
„70,16 22 r 7½ 188,10 0 


dc.-Commiand. 12 21040 5 


Dresdner Bank 4 150,50 % 
MNattonalbant 4 5 is 
mm. Hyp conv. 5 
5 Lene Bed. v 154,10 G 

* 144,70 U 


Bergwerk ⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


— Bergw. 6¼ 119,00 6 


Nr Bergw. 4% 14,10 
117 


Bochum. Ogw. A. — BLICK o. con. 4% 150 6 
de. Gußffad. » 192506 de. Str. 5% Eat. 
Bonifacius 114,50 4 108,70 „ 
Boruffia Bergw. 4 31,76 In. u. Laurah. 5177,00 0 
Donnersmardb. 4 sdb Loni — 31;218,76 I 
Dortmunder St.- ärk.⸗Weſtf. 12 266,00 9 
D ee N s — 2 8 
7 168, Zink-. f 5 
— do. do. St.-Wr. 7 128,26 0 


W. 4 128,25 60% 
— ae 9½ 187,76 N 


0 165,20 0 
40 


5 298. 0 bh 


4% 59,0 U 
8 148,00 be 
8171.75 56 


Induſtrie-Papiere. 
10300 & Danz. Oelmüßle 11 143.00 0 
enz do Lan NEE) mer Gas 1 
Boͤhmiſches do = 50 0 Dyn. Truft 22 15 40 
Bock do 71.00 be G.⸗F. Harb.⸗Wien 16%.,276.59 6€ 
d 9500 @ Löwe u. Go. 2 
x 1 us 
0 34 ori. (conv. 
ee TC 2 ve. Gier 


f Ng 52 — 
. Zuckerf. u. 
4 985 v. Did, 30 239,50 & 


Möller u. Wolberg 4 104,25 600 
8 


artmann 


8 
— 

V Bomm.com. 
= 


Grufonwerke 12 152,75 bo 
Faneſche 16 316 00 &. 


8 159,00 & 
8 81,08 


Schwartzkopf 1226. 75 v6 
8 Fut 1. b 8 14750 0 


Nordd. Lloyd 
Wilhelmshiltte 


4 123105 
6 99,50 K 


— Glas-Ind. 11 149,00 6K 


6. 105,0 


50 © 
Gr. Pferdeb.⸗G. 1˙ 25% b 
Carlar. Pferdeb. — 85,00 B 


t. Walzm.⸗Act. 30 — 5 NS 
1. 14 Stett. Pferdeb. 2 70568 
rn 15 18% —.— N. St. Dampf. G. 12 103,00 G 
Bapierf.Hobent. =— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
„Münch. 420 1111009 Germania 40 —— 
Feuer. 170 ns Magd. Feuer 225 4595,00 9 
u 20 1600,00 G do. v. ! 
W. T. ‚00 Nui 46, 959,068 
do. Leben 178 45 Preuß. Leben 37,5 690 90 
Colonia, Feuerv. 400 9900,00 8 Nat.⸗B. St. 48 1150,00 b 
Concordia, 2 84 —.— Tae 2 — 
d. D. 20 0 — ngia Me. 
Te — 
an —— 
. — U . 38 4 21 März, 
mfler Tage 2 3 2 1 168,70 5 
N Be 2 95 1507 
ee. iesı:ıc hl Mus 
„ „ 2 | „ 
. 1 20,365 b 
2 8 e n 5030 5 
0 8 e. ee } 
e e müs 
en Oeſterr.⸗W. 1 4¹ 170, 
Set b 8 5 R A 225 12040 5 
etz. e 1 a „ 
Jullenſſce Plage 10 Ke: ::: 8% 1066 6 
Peteraburg 8 Wochen 6% 240,50 * 
de. d Neat „ e ’6r.ım 60% 239,50 5 
Warſchan 8 Tage 8% 240,78 5 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Ducaten per Stück 9,71 0 
Souvereigne 10,335 
2 per Stüd 16,16 6 
De —.— 


NW 8 u 


Engl. Banknoten 
Banknoten 


Sehe nee 


Ruf, Noten 


Die Verwaiſte. 
Roman nuch fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


Nachdruck verboten. 


18) 


Falſche Freundſchaft. 


Die Tage vergingen und Egon von Kreuzberg 
erholte ſich nur langſam von dem Unfall, welcher 
ihn betroffen; trotz der Verſicherung Rudo fs, 
daß nichts zu befürchten ſei, hatte man ſowehl 
den Dorfarzt als auch einen Arzt aus der Stadt 
an das Krankenlager des jungen Mannes be⸗ 
fchieren, welche beide die Anſicht äußerten, daß 
der Arm gar nicht hätte geſchickter eingerichtet 
werden können. Vier Tage verbrachte der junge 
Mann in ſeinem Bette, als er ſich aber wohler 
fühlte, beſtand er darauf, ſich ankleiden und in 
den Garten hineingehen zu dürfen. Der Ge⸗ 
danke an Marie und ihren Schmerz verfolgte 
ihn, denn er hatte durch ſeinen Diener den Tod 
der Pflegemutter erfahren und er ſehnte ſich da⸗ 
nach, die Geliebte tröſten zu können. Er hatte 
ſeine Mutter während der letzten vier Tage nur 
wenig zu Geſicht bekommen, denn ſie fühlte ſich 
in einem Krankenzimmer nie ſo recht am Fleck, 
und wenn auch anſcheinend ein wenig gekränkt, 
hatte ſie die Pflege ihres Sohnes ohne allzu 
große Widerrede Rudolf ron Weidholz überlaſſen. 
Während der kurzen Augenblicke, welche ſie im 
Krankenzimmer verweilte, hatte ſich Egon nie 
wohl genug gefühlt, um ihr von Marie und 
ſeinen Plänen ſprechen zu können; doch beſchäf⸗ 
tigte ihn der Gedanke an das Mädchen unauf⸗ 
9 und er ſah es im Geiſte beſtändig um 

ich. Als der junge Mann nach vier Tagen ſich 
endlich etwas gekräftigt fühlte, wollte er nicht 
länger zögern, ſeine Mutter von ſeiner Liebe in 
Kenntniß zu ſetzen, und ließ ſich durch Rudolf in 
die Wohnräume der Familie hinabbringen. Vir⸗ 


Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
g kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 


läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 

brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
| fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 

| Gegentak zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 

ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrik⸗Depot von G. Henneberg (K. u. 

K. Hoflief.), Zürich, verſendet gern Muſter von 

ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann, u. liefert 

einzelne Roben und ganze Stucke porto⸗ und zoll⸗ 

frei in s Haus. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Steltin, den 21. März 1891. 


Außerordentl. Stadtverordneten 
Jitzung 


am Dienſtag, den 24. u. ev, h jedesmal 5½ Uhr 

am Mitwoch, den 25. d. Wits, Abends. 

Tagesordnung. 
Genehmigung eines Abkommens mit dem Pächter des 
Gutes Armenheide, betreffend den Umbau einer Tabaks⸗ 
scheune in eine Kornſcheune, und Bewilligung von 
246% 52 „ als Koſteubeitrag und die Lieferung des 
erforderlichen Holzes zum Werihe von 96 % — Nach⸗ 
bewilligung von 2150 % und 780 % für Brenn⸗ 
material im Krankenhauſe bezw. im Armenhauſe pro 
1890—91, und von 2132 % 76 I Mehrkoſten für 
die Volkszählung pro 1890—91. — Beſchlußnahme 
| über die Ausübung des Vorkanfsrechts bei dem Grund⸗ 
| ſtück Guſtav⸗Adolfſtraße Nr. 11, dem im Grundbuch 
von Neu⸗Torney Band XIII Seite 65 Nr. 555 einge: 
tragenen Grundſtück, und dem im Grundbuch von den 
Pommerensdorfer Anlagen Band V Seite 705 Nr. 197 
verzeichneten Grundſtück. — Prüfung und Feſtſtellung 
des Stadt⸗Haushalts von Stettin vom 1. April 1891 
bis 81. März 1892. — Genehmigung der Vermiethung 
der Barnimſchule Turnhalle auf das Sommerhalbjahr 
1891 an den Beamten⸗Turnverein für 50 % Miethe. 
Nichtöffentliche Sitzung. N 
Eine Unterſtützungsſache. 


Br. Scharlau. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Kontrolberſammlungen im 
Frühjahr 1891 für Stettin, Grabow a. O., 

Bredow, Unter⸗Bredow und Züllchow. 
Kontrolplatz: Neues Exerzierhaus 
in der Friedrichſtraße gegen⸗ 
über der neuen Grenadier⸗ 
Kaſerne in Stettin. 
Es haben anzutreten: 


1. Eiſatz⸗Reſerve u. Marine⸗Erſatz⸗Reſerve. 


Jahrkl. 1878, 1879, 1880, 1881 am 6. Apr., Vm. 7½ uhr 
„ 1884 „ „ „ 
„ 1885 „ 6. „„ „ 
„ 1886 Ba 
" 1887 ” 7. 77 71 9 * 
1 5 . * 55 „ 7 10½ ” 
„ 1882, 1883, 1889, 1890 „ 8. „5 er 


Sm werfer, Arbeits ſoldaten und Marine. 

ahresllaſſe 1882 am 8. April, Vorm 9 Uhr 
1 1883 „ „ 1 
* 1880 „ 9. ” * Ta 1 
„ 1879 „ 3 2 
7 1878 „„ TA 
1 1881 7 10. * 77 Ha * 
* 1884 „ 10. ,, 9 „ 
m 1885 3 „ 10½ „ 
5 1886 „ . 
1 1887 „ 9 „ 
67 1888, 1889, 1890 ” 11 77 10½ „ 


III. Provinzial⸗Jufauterie. 


Jahresklaſſe — — am 45 April, Vorm. Th Uhr 
* 87 * " * 
1888, 1889, 1890 „ J. f10½ „ 
3 1885 „ ar ‚ra 
„ 1884 . 
" 1883 17 15. 17 * 10½ * 
* 1882 . * 7½ „ 
” 1881 „ 16. „ * „ 
* 1880 8 16. ” * 10½ " 
. 1879 1 IT. * 67 Ya ” 

1 


8 . 7 I. 
(Die Jahresklaſſe iſt auf dem Paßdeckel verzeichnet.) 
Zu den vorſtehenden Kontrol⸗Verſammlungen haben 
zu erſcheinen: 
„Sämmtliche Dispoſitions⸗Urlauber, Reſerviſten, 
Land⸗ und Seewehrleute 1. Aufgebots, die ge: 
übten und ungeübten Erſatz⸗Reſerviſten, die 
Marine⸗Erſatz Reſerviſten und die zur Disvoſition 
der Eriabbehörden entlaſſenen Maunnſchaften.“ 
Vom Erſcheinen ausgeſchloſſen find nur dieſenigen 
Leute der Jal resklaſſe 1870, welche in der Zeit vom 
1. April bis 30. September 1879 in den Dienſt getreten, 
ſowie diejenigen vierjährig Freiwilligen der Kavallerie 
der Jahresklaſſe 1881, welche in der Zeit vom 1. April 
bis 80. September 1881 eingetreten find. 


Königliches Bezirks⸗Kommando Stettin. 


Unterricht zum Anfertigen künſtlicher 
theilnehmen. 


Stoff 


fällige Anm 


Jginie von Linhart aber war es, welche ihm zuexft ] 


allein eutgegentrat. 

„Laß mich Dir helfen und Dich zu einem 
bequemen Sitze führen“, ſprach ſie, ihm freund⸗ 
lich eutgegeneilend. „Ich dauke Dir, ich bin 
noch recht matt“, erwiderte Egon. „Wie gebt 
es EN Kouſine? Iſt meine Mutter denn nicht 
hier?“ 


„Sie iſt in Vereinsaugelegenheiten ausge⸗ 
fahren; ich glaube nicht, daß ſie von Deinem 
Herabkommen wußte, ſonſt würde fie gewiß zu 
Hauſe geblieben ſein.“ 

Egon war ſchweigſam und verſtimmt; er hatte 
ſich auf ein Geſpräch mit der Mutter vorbereitet 
und ſehnte ſich dauach, Marie eine Botſchaft zu 
kommen laſſen zu können. Vier lauge Tage waren 
ſeit dem Picknick im Walde vergangen, ſeit dem 
herben Schmerze, welcher ſie betroffen und er 
hatte nichts beitragen können, um dieſen Schmerz 
in lindern. Er fragte ſich, ob ſie um feine Er⸗ 
rankung wiſſe, ob ſie auch überzeugt ſei, daß dieſe 
ganz allein fein Schweigen habe veranlaſſen konnen. 
Er hatte ſich vorgenommen, mit ſeiner Mutter 
zu ſprechen und dann ſofort Marie abzuhelen und 
nach dem Schloſſe zu bringen, wo ſie jetzt ver⸗ 
weilen ſollte, wie es ſeiner künftigen Frau zu⸗ 
kam, da ſie durch den Tod der armen Frau Moritz 
ihr eigentliches Heim verloren. Nun war das 
Schickſal ihm ungünſtig; ſeine Mutter war nicht 
zu Hauſe, blieb vielleicht lange aus und er 
ie ſich fo ſchwach, daß er gar nicht hätte 
ortfahren können, um Marie zu holen. Was 
ſollte er thun, er mußte Marie irgend eine 
Liebesbotſchaft ſenden; als aber feine Blicke auf 
die Hand im Gypoverbande fielen, da empfand 
er zum erſten Male, wie vollkommen hülflos 
er ſei. 

Virginie von Linhart beobachtete ihn auf⸗ 
merkſam. 

„Haſt Du Schmerzen?“ fragte ſie ihn mit 
ſanfter Stimme und weckte Egon durch ihre 
Frog aus ſeinen Träumen. 

f „Mein Arm thut mir etwas weh“, entgegnete 
er, und ſich dann gewaltſam aufraffend, fügte er 


Bekanntmachung. 


2 den 7. April d. J., Vorm. 11 Uhr, 


1) die von der Kaiſer Wilheluſtraße, dem Königs⸗ 
platz und der Moltkeſtraße begrenzte Eckparzelle 
1—2 im Bauviertel XXIII. von 1565 qm Größe. 
2) die beiden an der Berlinerthorpaſſage im Bau⸗ 
viertel A. belegenen Eckparzellen 6 und 8 von 

1 1110 qm bezw. 1111 qm Größe, 

öffentlich verſteigert werden. 

Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 


rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage: | 


plan können in unſerem Geſchäftszimmer vorher einge⸗ 
ſehen werden. 
Stettin, den 17. März 1891. b 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 17. März 1891. 


Bekanntmachung. 

„Die Lieferung von 150 ebm Putzkalk zum Bau des 
ſtädtiſchen Schlachthofes hierſelbſt ſoll im Wege der 
öffentlichen Verdingung vergeben werden 

Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
und verſiegelt bis 

Dienſtag, den 7. April d. Is., 


Vormittags 10 Uhr, 
im Stadt⸗Baubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ein⸗ 
zureichen. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen ſind ebendaſelbſt 
einzuſehen und Angebots⸗ Formulare in Empfang zu 
nehmen. 

Der Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 
Stettin, den 17. März 1891. 


Bekanntmachung. 

Die Gaponiere und krenelirte Feſtungsmauer am 
Dampfſchiffbollwerk, ſowie das Gebäude rauenſtr. 54 
ſollen zum Abbruch meiſtbietend verkauft werden und 
iſt dazu ein Termin auf 


Donnerſtag, den 26. März d. Is., 
Vormittags 9½ Uhr, | 


in der Caponiere angeſetzt. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht, ſind aber auch im Rathhauſe, Zimmer 42, 
vorher einzuſehen. 


Der Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


; Grabow a. O., den 21. März 1891. 

Zu der zu ſofort zu beſetzenden Stelle eines Wächters, 
Grubenmeiſters und Gemeindearbeiters mit 414 46 
Gehalt und den aufkommenden Geb hren werden Mili | 
tär- und Zivilauwärter zur Meldung aufgefordert. Die 
Atteſte und ein Lebenslauf ſind dem Bewerbungsgeſuche 


beizufügen. 
Der Magiſtrat. 


Eine erfahrene geprüfte Lehrerin wird zum 
15. April cr. geſucht. Zu erfragen in der Expedition 
dieſes Blaſtes, Schulzenſtraße 9. 


Empfehle mein Heil -Infitut 


durch Electricität u. Maſſage, Behandl. a. auß. d. Haufe, 
F. Stuekert, Bogislavitr. 11,1, am Bismardplatz. 


Der Frankfurter Iiypotheken- 
Kredit-Verein 


in Frankfurt am Main 
gewährt auf gute gebaute und belegene Häuſer in 


Stettin erftftelline hyvothekariſche Darlehne und Baus | Pierdestärken in flotter 


gelder bis ſechs Zehntel der Taxe des Herrn Baus 
meiſters Wohlfarth. 

Die Baugelder werden nach Belieben wochen⸗ 
oder etagenweiſe gezahlt und eventl. nach Ablauf 
des Baujahres zurückgenommen. 

Für II. Stellen habe ich jederzeit Privat ⸗Kapitalien 
zur Verfügung. 

Bernhard Karsehny, 
Burſcherſtraſße 49, 2 Tr., 
8—¼9, 1— 3, Sonntags 8— 10, 1—3. 


Im April können noch wieder einige Damen im 
Blumen 
Die fo ſchnell vergriffenen Zuthaten zu 


veilchen und anderen Stoff 


blumen zum Selbſtanfertigen ſind wieder vorräthig. 


Einer, Albrechtſtraße Nr. 8, 2 Tr. 


Gehobene Mädcheuſchule 
große Wollweberſtraße 5 
Das Sommerhalbjahr beginnt den 9. April. Ger 
—.— nehme ich Nachmittags entgegen 
Marie Kopp. 


hinzu: „Doch ich darf nicht ſelbſtſüchtig ſein. 
Du wirſt es recht langweilig finden, Virginie, 
hier einen Kranken pflegen zu ſollen; denke nur, 
daß es jetzt zum erſten Male in meinem Leben 
iſt, daß ich krank bin.“ 

„Dann müſſen wir unſer Möglichſtes thun, 
um Dich aufzuheitern, Veiter Egon“, erwiderte 
Virginie mit anmuthigem Lächeln. „Erlaube, 
daß ich Dir vorleſe oder Dich ſonſt irgendwie zu 
zerſtreuen trachte; mir iſt es ja ein Verguügen 
und ich wüßte nichts, was ich nicht freu dig 
für Dich thäte, das magſt Du mir immerhin 
glauben.“ 

Egon blickte ſie beinahe prüfend an, als ſie 
einen Stuhl herbeizog, und ſich auf demſelben 
niederlaſſend, ihm anmuthig zulächelte. 

„Du hältſt mich für ein unnützes Ding und 
ich will dieſe Deine Anſchauung gründlichſt 
Lügen ſtrafen“, meinte ſie vorwurfsvoll. 
1 — o nein, Virginie, da irrſt Du 
ehr!“ 

„Dann laß mich Dir auch nützlich ſein. Ich 
ſehe ja klar und deutlich, daß Dich irgend etwas 
quält. Es iſt nicht allein Dein Arm, ich werde 
auf Onkel Rudolf eiferſüchtig werden und 
glauben, daß Du zu Niemandem Vertrauen 
haſt, als zu ihm. arf ich nicht ebenſo gut 
Deine Freundin wie Deine Kouſine ſein? Aber 
merke wohl, der Begriff Freundſchaft iſt in mei⸗ 
nen Augen keine leere Phraſe. Komm', gieb die 
Hand, aß uns den Kontrakt besiegeln und be 
trachte mich von heute an als Deinen guten Ka⸗ 


3 


weil ich mit meiner Mutter über meine Angele⸗ 
genheit ſprechen wollte, an deren Durch 


neigt, mir in dieſem Kampfe wie ein 


Kamerad zur Seite zu ſlehen?“ 


Virginie hatte ſich erhoben, jie athmete raſch; 
die Vorahnung, Peinliches hören zu müſſen, 


laſtete auf ihr. 


„Sage mir, um was es ſich handelt, Egon“, 


ſprach ſie trotzdem vollkommen rubig. 

„Entſinnſt Du Dich noch eines der erſten 
Tage Deines hieſigen Aufenthalts, als ich Dich 
zu Br Hund führte?“ 


„Ja. 

„Kannſt Du Dich noch des Mädchens er⸗ 
innern, welches mir Waſſer für dieſen Hund 
brachte? Ich ſtellte ſie Dir damals vor, Marie 
Gotthilf.“ 

Virginie von Linhart ſchwieg einen Augenblick. 
Ihr war es zu Muthe, als müßten Zorn und 
Eiferſucht ſie erſticken. - 

Dann aber zu ang fie ſich zur Ruhe und Egon 
freundlich aulächelnd, erwiderte ſie mit einer 
Bejahung. 8 

„Nun, Virginie, das iſt mein Geheimniß. Ich 
liebe jenes Mädchen mehr als ſonſt irgend Jemand 
eder irgend etwas auf Erden, ich liebe Marie 
Golth lf.“ 

„Und — und Du wünſcheſt meinen Beiſtand? 


meraten, als Deine Schweſter und nicht nur 
als Deine Freundin und Kouſine.“ 
Egon faßte danlbar nach der ſich ihm dar⸗ 
bietenden ſchmalen Hand. „Bin ich denn nicht Deine Freundin?“ 
„Ich danke Dir für Deine Worte, denn ich] „O, ich danke Dir, ich danke Dir tauſend⸗ 
benöthige wahrlich gerade jetzt ganz beſonders fach.“ 
einer treuen Freundin.“ „Sage mir vor Allem, was ich zu thun 
Er hielt inne und blickte fie prüfend au; in] babe“, ſprach fie dringend, indem fie ſich fe 
ibren Zügen aber verriethen ſich nur warme ſſtellte, daß er ihre Bläſſe nicht zu gewahren im 
Theilnahme und vollkommene Aufmerkſamkeit. Stande war. | > 
„Virginie“, ſprach er langſam, „ich habe mein‘ „Ich möchte Dich bitten, bei meiner Mutter 
Zimmer banptfachlich aus dem Grunde verlaſſen, ein gutes Wort einzulegen. Nicht für mich, 


Was ſoll ich thun?“ Ft 
„Du willſt mir wirklich helfen?“ forſchte 
Egon mit leuchte den Blicken. 


„Germania“, 
Jebens-Verſicherungs-Aklien-Geſellſchaſt zu Stettin. 


Verſicherungsbeſtand Ende Februar 1891: 164 392 Policen mit . 420. Millionen Mark 
Kapital und % 1,230,228 Jahresrente. 
Neu abgeſchloſſene Verſicherungen im Jahre 1899: 12,297 b 1 
. . 39. Millionen Mark. 
8 an Prämien und Zinſen 18900 2% , Millionen Mark. 
N gezahlte Kapitalien, Renten ze. ſeit 1857 108% Millionen Mark. 
Vermögensbeſtand Ende 1890: 123, Millionen Mark. 
g Die mit Gewinn antheil Verſicherten der „Germania“, welchen feit 1871 , 20,930,458 
Dividende überwieſen wurden, beziehen die erſte Dioidende vom Eintritt ab nach 2 Jahren. = 
Seit 1882 erhielten die nach Plan EB Verſicherten eine jährlich um je 3% ſteigende Divi⸗ 
dende, z B. die aus 1880 Verſicherten 1887: 21 , 1888: 24% 1889: 27% 1890: 30 % der 
einzelnen Jahresprämie, während an dieſelben 1891: 33%, 1892: 36% Dividende vertheilt werden. 
Die „Germania“ gewährt Kautionsdarlehne an Beamte, verſichert auch gegen Kriegsgefahr und 
berechnet weder Policegebühren noch Koſten fur Arzthonorare. 
Proſpekte und jede weitere Auskunft durch: 
Stettin, den 21 Mirz 1201 Die Direftimt. 
Dei Gewerbe Berein zu Cammin 1. Poem berauftattct zur Fycter JENES OUahrisſen Bestehens 
vom 18. bis 26. Juli d. Is. eine 


Gewerbe⸗Ausſtellung. 


Zur Beſchickung derſelben werden eingeladen die Gewerbetreibenden der Krcje: Stadtkreis Stettin, 
Randa, Anelam, Ueckermünde, VUsedom- Wollin, Naugard, Regenwalde, 
Greifenberg und Cammin. 

Programme und Anmeldebogen werden durch die in den betreffenden Orten beitchenden Ge werbe, 
Bildungs bezw. Handwerker ⸗Vereine zur Vrtheilung kommen, können auch von dem Schrift⸗ 
füh er des Vereins, Herrn Bautechniker LI n z zu Cammin, bezogen wrrden. 


kser Narstand des Gewerbe-Vereins zu Cammin i bom 


Möbel ⸗Fabrik und Lager GER 
M. Grunau, 


von 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früber Ruge & Stahnke'ſcen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaare , größte Auswahl 
hier am Mlotze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtiiche 
Möbel ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er⸗ 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


— 


Neuer 


Petroleum-Motor „Vulcan 


mit gewöhnlichem Lampen;etroleum (nicht Benzin) arbeitend. 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Silberne Medaille nnd 
Threnpreis 
Bremen 1890. 


* 


Bewährte billigste Be- 
triebskraft für Kleinindu- 
strie, landwirthsebaft- 
lichen Betrieb, für Was- 


Jederzeit betriebsbereit. 
Ueberall aufstellbar ohne 
polizeiliche Genehmigung 
u. ohne polizeiliche Re- 


serförderung, Krähne, vision, Keine Wartung, 
Aufzüge, Schiffahrts- Betrieb gänzlich gefahr- 
zwecke ete., vorzüglich los, inigung nicht 
für eleetrinehe Be- öfter als bei den besten 
leuehtung. Durch- Gas-Motoren, 


aus gleichmüssiger Gang 
und leichtes Anlassen, 
Sparsamster Betrieb, Pe- 
troleumbedarf pro P. 8. 
und Stunde eirea 0,5 kg. 
Spec. Gew, 0,825 kg — 
1 Liter, 

Ausführliche Preislisten 
gratis und franco, 

Alle Grössen vis acht 


Solide liegende 
Construction, 


Patentirt in allen 
Industrie - Ländern, 


Garantie für solide Aus- 
führung und tadellosen 


ang. 
Vorzügliche Indieator- 


Fabrikation, Diagramme, 


2 2 . = 
Maschinenfabrik, 


Rich. Langensiepen, alt-. Eirengienggres, Magdeburg-Buckau. 


F riedrich-Wilhelms-Schule, Gesenius'ſche 


Das neue Schuljahr beginnt am 9. April. Am 8. April höhere Mädchen ſchule, 


Vormittags 9 Uhr Aufnahme in die Vorſchule, um Roßmarktſtr. S. 

10 Uhr in eee Nen Einzuſchulende Das Sommerhalbjahr beginnt am 9. April. Ans 
haben Tauf⸗ oder Geburtsſchein ſowie Impfatteſt mit meldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich von 
zubringen, andere außerdem das Abgangszeugniß der 11 bis 1 Uhr entgegen. 

zuletzt beſuchten Schule, und wenn ſie über 12 Jahre Louise Lohmey er. 


it find, das ib der Wiederimpfung. Es iſt un  — 
dd Raden Ser Bay cee e — Höhere Mädchenſchnle. 


in dei i tr. 
r. Fritsche, Kronprinzenſtr. 21, Faber en A e Ein 
Güter, eee ee mie 1 dg, 8 1 g gen beste- eee, 
M. Stelter, W., Be en ehe A el. Der Verte. 


— 11 ñ——1— —6—1ͤ -.. . — 


denn ich bin ſtark genug um der ganzen Welt 


rung] Trotz zu bieten, aber für ſie. Ich möchte, daß Du 
mir viel gelegen. Ich fehe voraus, ja ich weiß, Maze 

daß ich einen harten Kampf mit meiner Mutter 
zu beſtehen haben werde, aber trotz all ihrer Ein⸗ 
wendungen will ich feſt bleiben. Biſt Du ge⸗ 
guter 


eine Freundin werdeſt, wie Du es mir 
ſein willſt. Sie kann Deiner Hülſe bedürfen. 
Eine Fran gleich Dir, Virginie, kaun viel thun, 
und mauche Schwierigkeiten hinwegränmen. Ich 
weiß, daß mcine Mutter ärgerlich ſein wird; ich 
kann dieſen Aerger leicht über mich ergeben 
laſſen, aber Marie iſt jo zart, jo empfindlich 
und zugleich ſo ſtolz, daß der Unwille meiner 
Mutter ſie demüthigen und betrüben wird. 
Stehſt Du mir aber bei, ſo wird ihr Vieles er⸗ 
leichtert.“ F 

„Du haſt alſo mit der Taute noch gar nicht 
geredet?“ fragte! Virginie ruhig. „Ich fürchte 
allerdings, Du wirſt bei ihr auf ſehr bedenk⸗ 
lichen Widerſtand ſtoßen, denn Deine Frau“, fügte 
fie zögernd hinzu, „wird niedriger Abkunft ſein 
und Deine Mutter iſt ungeheuer ſtolz.“ 4 

„Wir kennen Marie's Abkunft eigentlich gar 
nicht; aber das bekümmert mich gar nicht, ich 
liebe ſie und ſie ſoll mein Weib werden. Du 
fenuft fie nicht, Kouſine, ſonſt würdeſt Du be 
greiſen, daß ihr Liebreiz jedes Bedenken aus dem 
Wege räumen muß. Wir kennen ihre Abkuuft 
freilich nicht, aber ich möchte darauf ſchwören, 
daß keinerlei Makel an derſelben haſtet. 
Wenn je ein weibliches Weſen den Stempel 
angeborener Vornehmheit an ſich hat, ſo iſt 
ſie es.“ 

„Deine Kunde hat mich überraſcht, Egon, ich 
muß es ebrlich geſtehen; aber ich will Dir be 
weiſen, wie wahr und aufrichtig meine Worte 
gemeint geweſen ſind. Ich bin Deine treue 
Freundin und ich werde als ſolche handeln. Ja, 


ich will jo weit es nur irgend in meinen 
Kräften, Dir behülflich ſein.“ 3 
„Du biſt unſer guter Engel“, rief Egon 


mit Wärme, „und ich kann Dir nie genug 
danken.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Höhere Töchterſchule 


zu Grabow a. O. ; 
Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, 
6. April. Anmeldungen neuer 
Schülerinnen neͤme ich Vormittags in 
meiner Wohnung, Breiteſtraße 34, ent⸗ 
gegen. 


Friedenshöfer 


Höhere Mädchenſchule. 


Stettin- Westend. 
Der Unterricht in Schule und Seminar beginnt 
Tonnerjiag, den 2. April. Anmeldungen werden 
täflich entgegengenom en. Der Eintritt in die 
Grundklaſſe findet nur zu Oſtern ſtatt & 
Natalie Rausch. 


— —̃ EEE REDE 
Schule zu Unter-Bredom. 

Montag, den 23. d. Mis., Vormittags von 
8-12 Uhr: Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder, 
welche bis zum 30. Juni er. 6 Jahre alt werden. — 
Die Knaben im alten, die Mädchen im neuen Schul⸗ 
hanſe. — Tauf⸗ ud Impfſchein find w > 
Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht — 
verſäumnißſtrafen nach ſich. & 
Engel. 


Ze Gründlicher Klapzer unterricht wird für dill 
Hor orar ertheilt Efifnbethitr. 7. 1 Tr. [, Eg Biam 


Stettiner Bi 
2 Grundbeſiter-Verein. 2 
Verſammlun f 


am Montag, den 23. d. Mts., * 8 Uhr, 
im Saale der Philharmonie 


Vortrag 


des Herrn Rechteanw. Wehrmann: 
„Ueber den Entwurf des neuen bürgerlichen 
Gejenbud;es.* 
Gäſte find willkommen. 
Der Vorſs and. 


Bött: he:-Iunung, 


Unfer Mitglied, der Bötichermeiſter Jullus Nord, 
iſt geſtorben. Die Beerdigung findet am Montag 
8 Uhr Pan 5 urn 29, auß 
tatt. Um rege Bethellign itte 

1 ne Der Vorſtand. 


Kriegervereine 
des Stettiner Ortsverbandes 


und der Umgegend. 
Die Mitg ieder ſämmtlicher Ver⸗ 
eine treten zum Abmarſch für den 
Gotteedienſt in der Jakobi⸗Kircht 
am 22. ds. Mts. (Palmſonntage), 
Abends 6¼ Uhr auf dem Schloß 
hofe an. 
Der Bezirks⸗Vorſitzende. 


Kelliner Krieger-Verein. 


Zum Gedächtuiß⸗Gottesdienſt für weiland Se. 
Majeſtät den Kalſer Wilhelm 1. treten die 
Kameraden zur Abholung der Fahne um 5½ Uhr unters 
— des — — 9 Anzug 8 18 mit Ueberzieher⸗ 
r ung bitte y 
Were Der Boritans. * 


Stettiner K ieger-Verein, 


Am Sonntag, den 29. (1. Oſtertag) findet in unſerem 
Vereinslokal Deutſcher Garten“ (Pabst) Konzert 
und Theatervorſtellung ernſten Inhalts ftatt. 

Fremde, durch Kameraden eingeführt, haben itt. 
Billets ſind zu haben bei den Kameraden Sen . 
Pladrinſtr. 3b, Kameraden Teseke, Bollwerk 1 
und Kameraden Sehüler, Karlſtr. 9. 


Der Vorſtaud. 


Verein ehemaliger 


Grenadiere. 
air . Sr. Majeſtät 
ſer Wilhelm I. treten die Kame⸗ 


raden heute Abend um 5%, Uhr 
Lindenſtraße 25 zur Abholung der 


RR 


tatuts. 
Verein ehemaliger 3der. : 


—— den 22. März, Abends 7 Uhr: 
Gedächtnißfeier in der Jakobikirche. Die 
Kameraden verſammeln ſich Nachm. 5½ Uhr 

0 A der 


S. Henry. _ 


> 


ET TERROR DE 8 N, 


ir Sechszehnter großer Pferdemarkt in Stettin 


mit Prämiirung und einer Wferde-Rotterie 


am 9., 10., 1. und 12. Mai 1891. 


Mit Genehmigung der Kgl. Regierung. 


— 


. TE ED EO 
> 5 2 2 — >. 
* * 


. 5 Hauptgewinne: JR 
171 10 vollſtändige Ganinagen, darunter zwei vierſpännige, und zuſammen ABA Reit⸗ und Wagenpferde, darunter 405 eſattelt d gezä nde P de. 
Eh = Es werden 300,000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb den Bankiers e 
11 * 2 AA 

13 Rob. Th. Schröder in Stettin 

* 

1 3 1 


Carl Heintze in Berlin W., Unter den Linden 3, 


übergeben. 


ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Plates berückſichtigt werden können. 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comite des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 


er 
* a 
ine 
Ne UM 


bie dem Importeur gewordenen Auszeichnungen informiren will, verlange daſelbſt gratis die über die Pflanze handelnde Broſchſſre. 


Termine vom 23. bis 28. März. 


5 In Subhaſtatliousſachen. 
2. März. A ⸗G. Stargard. Das dem Fuhrmann 
8a J. Bierhals geh., in Stargard bel. Grundſtück. 
A.⸗G. Nörenberg. Das dem Gutsbeſitzer Lonis 
Fahl geh., im Kr. Saatzig bel. Rittergut Neu⸗Storkow 
24. März. A.⸗G. Treptow a. R. Das der Wittwe 
Bianca Segebarth geb. Maaß geh., in Treptow a. N. 
bel. Grundſtück. — AG. Kammin. Das dem Fleiſcher⸗ 
meiſter J. E. T. Crohn geh., in Kammin bel. Grundſt. 


Am A., 5. u. 6. April 
findet hier im Concerthauſe 


eine große Ausſtellung von Geflügel, Sing⸗ und Ziervögeln ſtatt und im 
Anſchluß daran eine Verlooſung von Hühnern, Tanben und 
Enten edelſter Racen, ſowie ſprechenden Papageien, Kakadus, 
Kanarien⸗Hähnen und anderen Ziervögeln in ſchönen Käfigen. 


Looſe zu 1 Mk. (11 Looſe koſten 10 Mark.) 


Rolhe RNreuz-Tolterie. 
Ziehung am 17. u. 18. April 


im Rathhauſe zu Cöslin. 


3915 Gewinne im Werthe von Mk. 95000 und zwar: 
20000, 10000, 5000, 3000, 2000, 1000 ꝛc. 


u Looſe à 1 Mk. Liſte und Porto 30 Pfg. ai 


16. gr. Stettiner Pferdelotterie. 
Hauptgewinne: 
1350 Bferde 20 en 


. l 


75 * Ju Konkursſachen. 
23. März. A. G. Stettin. Schlußtermin: Tiſchler⸗ 
Meifter P. Th. Grawitter, hierſelbſt. — A⸗G. Neu: 
in, Erſter Termin: Kaufmann Siegfr. Manaſſe 
e. 


r. Kildd . 
1 * u 
Stettiner Walzmühle. 
5 Die Aktionäre (Kommanditiſten) unſerer Geſellſchaft 
{ hiermit zu der am 


Sonnabend, den 11. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
si cbmmiſſionszimmer der hieſigen Börſe ftattfindenden 


ordentl. General-Verſammlung | 


eingeladen. 


Ziehung 
unwiderruflich 
12. Mai. 


3 Tagesordnung. und 

5% en nebſt — der Bilanz und des Em Tee darunter zwei vierſpäunige und 10 geſattelte Reitpferde. 
- nungsa uſſes pro 1890. F 1 r . MM 

2. Ertheilung der Decharge. ö Looſe à 1 Mk. Nach auswärts für jede Lifte und Porto 30 . 


7 Geflügel-, 2 Kreuz⸗ u. 2 Stett. Pferde⸗Looſe koſten 10 Mark. 


2 „ 7 7 2⁵ „ 


12 „ 8 u. 8 
00. IU. Schroder. 
Obige Looſe find in faſt allen Ladengeſchäften, ſowie auch bei Herrn . A. Kaselow 
und Max Fabian hier zu haben. : 


Es empfiehlt ſich, die Looſe recht frühzeitig zu kaufen, da kurz vor der Ziehung dieſelhen ſtets 
vergriffen ſind, oder Aufgeld koſten. 5 


3. Beſchlußfaſſung über Vertheilung des Reingewinns. 
F 4. Wahl von drei Komiteemitgliedern. 5 
Das Komitee der Stettiner Walzmühle. 

Granitz, Wi. Heinr. Meyer, Piper. 

Krahnstöver, Karow. 5 


27 7 
Pädagogium Lahn, 
b. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, geſund 
u. ſchön geleg. Lehr u. Erziehungsanft. Kleine 
Klaſſen (real. u. gymn. Serta— Prima, Vor⸗ 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 


nimm 


Schnelldampfer 
Bremen — Newyork 


1 


bereitung z. Freſwill.⸗ Prüfung). Treue ge⸗ 
wiſſenh. Pflege auch jüng. Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und EEE RER 
Empfebl. Proſwelt koſtenfreii Wr. Wartung, — * 5 
jr — Saison von Mai 13 €! U Regier. -B zirk 
* 0 3 * / 
Gildemeister 8 Institut bis October. ad ao tea Breslau. 
Bi | 1235 Fuss über dem Meere, Post- und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod. Arsen- 
N g 1 Eisenquelle: gegen Blut-, Nerven-, Herze, Frauen-Mrankheiten. Lithion- 
Hannover, Hedwigſtr. 13. n gegen Eicht-, Nieren- und Bianenleiden. Alle Arten Bäder und moderne 
Renommirte Vorbereitungsanftalt für alle Militär-| Heilverfahren. Concerts, Reunion, Thenter. lust, Wegweiser 50 Plennige. 
Einj.⸗ Freiw., Fähnrichs⸗ u. Sekadetten) und Prospekte gratis. Brunnenversandt das ganze Jahr hindurch. Die Radedireetion. 
höhere Schul Examina (inel. Abiturinm). Seit i = 
1867 beit. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 0 31 sd 
fungen und zwar ſämmkliche Primaner, Fähnrichs ; 54 . 7 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit Z W Pl E |: 
recht gutem Prüfungsergebuiß. Gleichfalls ſehr gün⸗ N 
in fi Due für ea 3 ae 
den im letzten Prüfungstermine iler des Inſtituts. z 4; 11 
7 * der Schüler und a. den 3 1 ch . 
er Gymnaſien un ealgymnaſien. Schnelle un 0 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Benz Reichs- — Pi FUSS, 
ſion und gewiſſenhafte Beaufſicht'gung. Erfahrene und 2 
tüchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten Anleihe allmälig den 
N nl e Pari-C 
„Nähere Auskunft d. d. Direktlon. - 
USE Blumberg. arı ours 
H amburg. Hotel Union. e, bei einer Speenlation auf Cours-Steigerung scheint daher jedes 
Anfindftr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme Bi 3 L 1 I h 
Bage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. . & eo AI nl N O sse 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 22 und übernehmen wir solche an der Londoner Stock. Exchange gegen nur 
Kg 15 85 ug — Uhr, no plötzlich x 7 : 
unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ u. Großmutter, die Wwe. 1 P t D Kk 
Goldberg, geb. Häger, im 77. Lebensj. Un ftille f rocen eG ung N) 
Theilnahme bitten Die Hinterbliebenen. ve 
„Die Beerdig f. Dienftag un 4 Uhr v. Siechenhaus a. fratt, | 30 dass also für nur ö 5 5 
Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen, II. 100 In I. 10,000 A 
en: ER Sal 115 Sa 0 nee Anleihe zu speculiren ist, was wenn auen nur z 
tralſundl. — Herrn Oberlehrer Reincke [Malchin]. 
Verlobungen: Frl. Käthe Wöllert mit Herrn Hans 5 P t St 
eu. da 0 \ 0 rocen el erun 9 
J erbefälle: Herr doack [Borinl. — Herr 1 Rah ar unden on wird, ei 8 
Johann Weſtyhal Elmenhorſtj Fran Eophle Ranig, also eier 10 Procent unter pari a 90 * ire y Fr 1. 100 
geb. Behrendt (Stralſund. — Frau Pauline Mahler, I. 500 ur Je U Il. l 
805 de) — Frl. Marie Schlieben [Frank- ergiebt, also für 2. B. M. 1,000 Anlage-Capital, ausser Rückzahlung dieses Capitals, 
CC N g 
* — * 
Färberei⸗Verkauf. M. 3, 000 Gewinn. 
Eine ſeit 50 Jahren im beſten Betriebe ſtehende „ 5 I ee u 5 Te 
j 
= rg 25 on Die enge find Eſfecten, und beleihen solche bis zu 10 Procent unterm Ankaufs- 
K . Engel, Bude i. P preis gegen 5 Procent Zinsen. Für prompte und zuverlässige 
Ein kleines kenommirtes, von Reiſenden beſuchtes 9 e de 16 4867 bestehende Firma, 
\ 1 5 © 8 8 eit. 
Hotel N 
(Provinz Brandenburg), Stadt von 13,600 Einw., mit A. 8 ’ 
— und eg im 4 — En 
gelegen, wegen Todesfall ſofort oder ſpäter zu verkau⸗ ng 
—— 2 Werl 8 Mark. zu. lag Stock br okers. 
x osse, erlin SW. ter „ . * 4 
ne en Zum 5 Wi 7% 13-14, Cornhill, London, E. C. 
Ein wahrer Schatz a -r̊ͥ —— — — — Be 
E Nächste Ziehung schon am 17. und I April 1891, 
iſt das berühuite Werk A 
Dr.Rctau sselbstbewahrung F 
1 r — — —— — — — — m 
* 
x N 1} N W - 0 1 2 
SO, Nuffl. Nit 27 Abbild. Preis 3 46 DOSE a Mk Stettiner Pferde-Loiterie 
= ee der au 5 Pi 1 1 5 25 
eidet; Tauſende verdanken demſelben e ‚ . 3 29 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das fat — 10 Pf. u. f. jede Liste 20 Pf. extr Schneidemühler Pferde Lotterie 5 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, er orto U. . igt ‚extra. — chen [5 
fotvte durch jede Buchhandlung. 84 * . Posse Gi e 1 40 = I. ottierie. 
e Re | — Ziehung vom 23. — 25. April er. — Verlegung der Ziehung ausgeschlossen. 
— Haupttreifer: M. 23,000, NMI. 10,000. 
z Loose a 2½ M. (auf 10 Loose 1 Freiloos) inel. Porto u. Liste. 
i Bank- Berlin WW, 8 
Leipzigerstr. 103, une 
Neustrelitz. 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


Nattfeldt & Friederichs Z Oscar Bräuer KC 


ar 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kommerzienrath Waechter baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 1. Mai erbeten, da ſolche 


g, Harz erhältlich iſt. — Wer ſich vorher über die großartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflanze, über die ärztlichen Aeußerungen und Empfehlungen, über 


: 1anınos une 1 n natl. 
| 2 le M odenw elt. N ” Konter: weler 4 : ich. Festen 


N empfehlen vom Engros⸗Lager: 


i Tageblattes in Demmin. 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an 
der Univerſität zu Berlin. 
Berdauungsbeſchwerden, Tru 
ſchleimung, die Folgen von Unma 
angenehm ſchmeckenden Wein binn 


Hof Pianoforte - Fabrik 


. Wolkenhnauer, 


wi 11 ‘ 
5 . Albedyll, Generallieutenant und Diviſionskommandeur. M. Abel, Bauquier und Kommerzienrath, Stettin. Graf Roreke-Stargordt. Hanne, S tettin, £osifenftraße 13. 
4 Stadtrath. Stettin. alen, Oberbürgernteifter, Stettin. M. Heenew wide, Konſul, Stett'n. Meibel-Luekow, Rittergutsbeſier. v. Mantewifel, S 
A ; Königl. Landrath, Stettin. O. Meister, Raufmamı und Konful, Stettin. v. d. Osten-Blumberg, General-Laudſchaſts⸗Rath. V. d. Osten-Pen- Hof-Lieferant Sr. Majeftät des deutschen Aatfers 
3 Mun, Königl. Kammerherr. v. Massen hach, Königl. Geſtüts⸗Direktor. v. Randon-Kloxiu, Nittmeiſter a. D. Mellmuth Schröder, Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedri ch Karl 
Se Kaufn ann, Stettin. II. Waechter, Kommerzienrath, Stettin. v. Wedell- Blankensee, Major a. D. v. Wurm 5, Oberſt und ke Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden. 
0 N Vulgade-Lommandenr. ; 8 &. Königl. 85 53 Grohberäons von Weimar. 
9 7 ET TE EEE EDER ENT FE PETE FREE 8 FETT 1 r. Königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg. 
M i aſſi ä ö i ial⸗ . 's Patent: oder Lehrer⸗Pianinos in Giien und 
1 gernachläſſigt, fie zu bekämpfen. Wer an Schwindsucht (Auszehrung), Aſthma (Atheamoth), Luftröhrenkatarrh, Spitzenaffektionen Bronchial- und Kehl 8 2 li m Wolfenhaner nt oder Lehn ian in Eiſen un 
8 { 1 er 8705 in Packete J bei 1. t Weidem: ; N 2 Stahl mit neuen patent 'rten imprägurten Cello⸗Reſonnauzböden in 
0 1 kopftatarrih 2. 2c. leidet, verlange und bereite ſich den Bruſtthee (ruſſ. poiygonum), welcher echt in Packeten a 1 % bei Ren eidemann, Liebenburg Pecla Hät: ren been unte ehr Dr ge 


£ liches Klima berechneten. unverwuſtlichen Mechaniken und von 
bisher unübertroffener Haltbarkeit, welche in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln voll⸗ 
ſtändig gleichen, in Tonſchönheit aber dieſelben übertreffen. 


g der Wolkeuhaner'ſchen Patent: oder Lehrer⸗Pianinos iſt von edler ſympathi⸗ 
De r Ton ſcher Klangfarbe und gleicht in Größe und Ausgiebigkeit kleinen Flügeln. 


Die Spielart ift leicht, efaftiich und von größter Präsifion 
5 0 6] Zu den Wolkenhauer'ſchen Patent- oder Lehrer-Juprumenten wer⸗ 
Die Mecha nik. den nur die beſten et mit neueſter Repitition verwandt. 
+ - 2 2 3 a Jur. e B tart, lte Eis 2 e, 
Die Sti mmhaltbarkeit. See auart, doppelte Eiſenrähme 


N 8 1 er und prima Saitenbezug bietet 
dieſelbe allen klimatiſchen Verhältniſſen und Temperatur⸗Veränderungen un⸗ 


bedingt Trotz. 
3 Ri Pont Durch Verwendung nur des 
Die allgemeine Haltbar! eit. beiten Marcrialg, alter trocke⸗ 
? ner Hölzer, ſolideſter Arbeit, aller Erfindongen und Verbeſſerungen der Neu⸗ 
zeit erreichen die Wolkeuhauer ſchen Juſtrumente eine fo außerdentliche Halt⸗ 
barkeit, daß die Fabrit für dieſelben eine geſetzlich bindende Garantie von 
20 Jahren We 10 des Gehäuses der Wolk chen P 
Die Ausſtattung des Gehäuſes der Mo enhauer'ſchen Patent⸗ 
Das BHeußere. Piquinos iſt eine einfache aber gebogene; unnütze überladene 
Verzierungen, welche den Preis der Inſtrumente vertheuern, ohne ihren Ton 
zu beſſern, werden vermieden 
Auf beſonderen Wunſch werden jedoch auch Inſtrumente in Luxus⸗Aus⸗ 
. in höchſter Vollkommenheit, ſtilgerecht und genau nach Vorſchrift 
angefertigt. 
32 Obwohl die Fabrik die Maſſenfabritation billiger, leicht gebauter und 
Der Preis. deshalb ſelten länger als wenige Jahre vorhaltender Inſtrumente aus⸗ 
ſchließt, von welchen man überdies von jeglichem tonlichen Werth abſehen 
muß und nur Piauinos von höchſter künſtleriſcher Vollkommenheit baut, die 
deshalb, ſowie wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit noch nach Jahr⸗ 
zehnten ihren Werth behalten, find die Preiſe jo niedrig geſtellt, als es bei 
der Verwendung von nur beſten Materialien irgend möglich iſt. 5 


N NR 
4 2 x 


An 


Fahrik Stern, Berlin Neanderstr 16. 


Illuſtrirte Feitung für Toiletie 
und Bandarbeiten. 


| Fin Bd 8 Add , zu vl. Falkuwalderftr. 127 


Eing. Behringerſtr., part. r 


„Stottern 


Jährlich 24 


Nummern Ar wird durch gründl. ſachgemäß. Untere, unermüdl. Arte 
mit 250 jahr! 5 leitung und ſtete Kontrole ſchnell und dauernd beſeitigt 
Schnitt. Mk. 1.25 durch die 22 Jahre beſtehende Auſtakt von 

muſtern. ＋ 75 Hr. 


S. mu. Pz. Kreutzer, Rostock 1. M. 


Euthält jährlich über 2000 Abbildungen ron Tol⸗ 
lette, — Wäſche, — Handarbeiten, 14 Beilagen mit 
250 Schnittmnſtern und 250 Vorzeichnungen. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Ztgs.Katalog 
Nr. 5845). Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- 
dition Berlin W, 55. — wien J. Op erngaſſe 3. 


Die belebte Russische Mischung 


[LA Fe . 
Für Stettin. 
Wir ſuchen für unſere ehrgeführte Poſamenten⸗ 
eigneten Vertreter. Gefl. Adr. unter J. 4032 
an die Exped. des Berliner Tageblatts, Berlin SW, 
hoch, iſt die Wohuuyg von 7 Zimmern, Mädchenſtube, 
Badeſtube und Wirthſchaftsraumen verſetzungshalber 
— — ʒU—— 2 
empfiehlt alle Ein wirthſchaftlich erfahrenes funges Mädchen oder 
N N ö aber einfach bürgerlichen Hauſe der Wirthſchaft zeitweiſe 
Gemüse-, Feld-, Wald-, Gras- ac 9 Dante der Wirthſchaft zeitwweif 
Hausfrau zu möglichſt baldigen Antritt geſucht. m 
Offerten mit Angabe der einſchläglichen Verhältniſſe, 
in bekannter ſtreng reeller und keimfähiger forderung nimmt Buchdrndereibefiger C. Lemeke 
Qualität die Samen-⸗Handlung en 
zu 3¾ und 4 pCt, gegon 
Ackersicherheit auszulei 
43 Frauenſtraße HS. zuleihen. 
zr Preis-Verzeichniſſe erfolgen auf Wunſch gratis Bankgeschäft, u 
. 9 . 
Thalia-Theater. 
* 5 
. Heute, Sonnatgg, Abos, 6½ Uhr: Extra Fam⸗Vor⸗ 
[ee 3 50 ſtellung. Seuſatlanelles Programm! Beſonders 
Ar 
23 | , 1 d. op. pas Dundemeute, Clowm Gamers, Original-Entrees, 
BADEN-BADEN — Kale Kgl. Hof. — FRANKFURT a. . weil. Fröbel, ber beſte Komiker Deutſchlands 
In Stettin bei Ernmt Lenmanm am Kö.igsthor. ſchoͤne Limdemamm, Adelheid x. ꝛc. (neu!), 
ART? Sisters Derry, brillante engliſche Sängerinnen 
H ‚ 8 I ertha Westbenz, ſchweriſche Sängerin. 
Stettin, Neue Eliſabetlſtraße 57, Näheres durch Plakate au den Auſchlagfünlen. 
am Berliner Thor, 


fabrik, f Möbel⸗ und Gardinenbeſätze einen ge 
Ju meinem Hauſe, grüne Schanze 18, 3 Treppen 
Bo 9 i Bu zum 1. April 1891 oder ſpäter zu vermiethen. 
[on ö S i Frau He 1 
Zur Sant ai) on er. 
auch eine kinderloſe Wittwe, befähigt, in einem guten, 
N 2 n vorzuſtehen, wird zur Unterſtützung der 
n-sämere 
un Blume en reſp. des bisherigen Wirkungskreiſes, ſowie Gehalts⸗ 
f | 009,000 Mk 
Wilh. Grohmam, a 
0.Pellnitz, Magdeburg 
und frauko. 
m _MESSMER' 
Direftion: R. Kohler. 
hervorzuheben: Aan Adele mit ihrer berühmten 
VCC mit feinen Original⸗-Rummern: Amanda, der 
I ii B; | I 1 6 RR rer! ugagirt: Yin Gallan- 
8 Gro SSmann. ahl & WW, aht Haare Pohl, Dautihe Koftlm-Soubrekten, 
Mittags von 11¼ Uhr aan Matimee. Entree 10 . 


Bar Morgen Montag: a 
Glaſirte Thonröhren, Große brillante Extra Vorſtellung. 
glafirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 

Moſaik- und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland Cement, Gyps, 

Guß- und ſchmiedeeiſerne Möhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

Fayence- und emalll. Sanitäts-Artikel. 


— — — 


— u —— — —— 
hein neine. ml 
Welßwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, 
& 50 Pfg. per Liter. Man verlange koſtenfreies 
Poſtprobekiſtchen unter 8. 2. 955 durch Haasen- 
stein & Vogler, A.⸗G., Frankfurt a. M. 
— — wu 


 Bellevue-Theater. 
Direktion: Emil Schirmer, 


Sonntag, Nachmittag 3 ¼ Uhr, bei kleinen Preifen 
5 (Parquet 50 „ ꝛc.): 


Der arme Jonathan. 


Abends 7 Uhr; 73 
Zum 1. Male: Novltät! 


Rizohert. mh 


Poſſe in 3 Akten nach dem Franzöſiſchen des Grenet⸗ 
Dankourt und Burani von Hamm Mütter. 
Montag zum 8. Mal: 


Die Gondoliere. 
summiliehe Pariser N Stadt-Chenter. 


Im; 8 1 
Gummmmi-Artäikel. | zer Sountag, Anfang 7 Uhr. r 
J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- (Parquet 2 %, I. Raug , 2,50, II. Rang % 1,25 dc.) 
platz. Preislisten gratis. (Dutzendbillets ungültig.) 


r Gedüchtnißfeier zum Andenken a. d. hochſeligen 
Eine Preſſe 


nimer Wilhelm I. 
mit metalleuer Spindel und meſſingener Mutter, gut 


2er Ber Yımı d. Male: r . 
erhalten, für Tuchmacher und Färber ſich eigneud, ſehr Der neue Herr. 
billig zu verkaufen. Näheres in der Expedition des 


Vaterländiſches . 175 Bm von 
Nenbruen. 
Montag (Parquet 1 % ꝛc.) 


Das Käthchen von Heilbronn. 


Romantiſche Oper. j 


— 


Novität! 


— nenn 


— 2. . 


Witz Ritter, Weiubergbeſ., 5 
in, kräftig, von 

|Rheinweine, 8 

u Ltr. 50 und 70 Pf., Roth 90 Pf., Nachn. 


—— 


reren 


r Er 


